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Telegraphiſche Depeſchen.
Peſth, Donnerstag, den 8. Auguſt, Nachmittags. Jn

der heutigen Sitzung des Unterhauſes trug Deak den
neuen Adreßentwurf vor. Jn demſelben iſt von den For
derungen der erſten Adreſſe nicht abgegangen; er enthält
eine Widerlegung des königlichen Reſkripts und erklärt zum
Schluſſe „die Unterhandlungen hiermit für abgebrochen
Bernat beantragte einſtimmige Annahme des Entwurfs;
Tisza Koloman trat dieſem Antrage bei, weil der Enttvurf
den Ausdruck der geſammten Wünſche des Volkes enthalte.
Der Entwurf wurde demnächſt einſtimmig angenommen und
deſſen Ueberſendung an das Oberhaus beſchloſſen.
Paris, Donnerstag d. S. Aug. Der heutige „Moni-
teur“ ſagt: Es ſcheint gewiß zu ſein, daß Se. Majeſtät der
König von Preußen nicht nach Chalons kommen, wohl
aber im Monat October eine anderweitige Zuſammenkunft
in Frankreich mit dem Kaiſer haben werde. Wie das
amtliche Blatt ferner meldet, hat General Williſen geſtern
dem Kaiſer ein Schreiben des Königs von Preußen über-
reicht.KWien, Donnerstag, den S. Auguſt. Nach einer hier

eingetroſfenen Depeſche aus Naguſa vom geſtrigen Tage
war der zweite Adjutant des Sultans, Bezim Bey in der
Richtung nach Moſtar, durch jene Stadt gereiſt.

Deutſchland.
Berlin, d. 8. Auguſt. Aus Baden Baden vom 4. d. wird

geſchrieben Von einer Anzahl Einwohner Berlins iſt die Erbauung
einer Kapelle an dem Orte des Attentats vom 14. Juli in Anre
gung gebracht und es ſind die erforderlichen Mittel dazu angeboten
worden. Bei näherer Erwägung iſt man jedoch von dieſem erſten
Plan wieder abgegangen, da die SDertlichkeit, die öffentliche Anlage, zur
Errichtung eines Bethauſes mit Recht wenig geeignet erſchien. Dage
gen beabſichtigt man jetzt, die in Ausſicht geſtellten reichen Mittel zum
Ausbau der beiden Thürme der neuen evangeliſchen Kirche, die eine
wahre Zierde der Lichtenthaler Vorſtadt bildet, zu verwenden und die
ſer Kirche den Namen Wilhelmskirche zu geben.

Recht bedeutſam für die politiſche Stimmung Berlins iſt
die ſeit einigen Tagen weſentlich veränderte Haltung unſerer „Volks
zeitung“, welche in ihren neueſten Artikeln „zur Verſtändigung“ das
Programm der Fortſchrittspartei nach ſeinem materiellen Jnhalt zwar
keineswegs desavouirt, aber doch einräumt, daſſelbe ſei in einer Stim
mung abgefaßt, die gegenwärtig eine Milderung natürlich mache. Kurz,
die „Volksztg.“ hat ſich dem miniſteriellen Lager um vieles genähert
und wir glauben daß ſie mit ihren gegenwärtigen Auseinanderſetzun
gen die Anſichten der großen Majorität der Bevölkerung richtig wieder
giebt. Denn ſo verſtimmt man nach dem Schluſſe des Landtags über
alles war, was in das öffentliche Leben einſchlug, ſo ſehr ſind jetzt
die bei weitem Meiſten geneigt, nur gegen die feudale Partei bei den
nächſten Wahlen Front zu machen, für das Miniſterium aber grund
ſätzlich einzuſtehen. Der Umſchlag im Publikum datirt ſeit dem Ba
dener Attentate ſeitdem verlor der Widerſpruch gegen die Regierung
faſt täglich mehr von ſeiner Herbheit und heute iſt er in der That nur
ganz vereinzelt noch wahrzunehmen. (M. 3.)

Das Miniſterium des Jnnern hat durch Circular- Verfügung vom
2. Juli die ſtädtiſchen Behörden zu einer gutachtlichen Aeußerung über
die Reform der Städte Ordnung von 1853 aufgefordeit, nament
lich hierbei aber über Beibehaltung des Dreiklaſſen Wahlſyſtems oder
die Rückkehr zu den früheren, jetzt wieder erſtrebten Bezirkswahlen.
Bleichfalls im Anſchluſſe an den durch Hrn. v. Rönne in der jüngſten
Seſſion des Hauſes der Abgeordneten zur Sprache gebrachten Paß

Hierzu eine Veilage.

zwang hat das Miniſterium des Jnnern die Polizeibehörde befragt,
ob der Paßzwang nicht ganz aufzuhsren und Jeder wohl das
Recht, aber keineswegs die Pflicht habe, ſich mit einem Paſſe zu ver
ſehen. Die Paßkarten und Wanderbücher ſollen dann als allgemein
gültiger Ausweis beſtehen bleiben.

Vorgeſtern wurde von den dazu beauftragten Perſonen der in der
Haſenhaide belegene Turnplatz wegen näherer Feſtſtellung des Ortes,
an welchem der Grundſtein zu dem Jahn- Denkmale gelegt
werden ſoll, in Augenſchein genommen. Der dazu auserſehene Platz
befindet ſich in der Mitte der großen Raſenfläche, unmittelbar vor dem
ſüdlich befindlichen Gebüſch, ſo daß das dereinſtige Denkmal von dem
durch die Haſenhaide führenden Wege aus ganz geſehen werden kann.
Die Vorderſeite des Denkmals erhält ſelbſtverſtändlich die Richtung
nach der HaſenhaidenChauſſee.

Leipzig, d. 6. Auguſt. Die Regierung hat den demokratiſchen
„General Anzeiger“ unterdrückt.

Jtalien.
Die italieniſchen Blätter, wie die „Opinione“ c. welche auf den

Abzug der Franzoſen aus Rom dringen finden in dem Herrn von
Merode einen eben ſo hartnäckigen als leit enſchaftlichen Bundes genof
ſen. „Aber“, ſetzt der „Conſtitutionnel“ hinzu, „der heilige Vater hat
niemals eine Gelegenheit unbenutzt gelaſſen, um ſeinen Dank gegen
die tapfere Armee auszuſprechen welche heute die einzige Stütze des
päpſtlichen Thrones iſt mithin iſt es klar, daß der Waffen Miniſter
nicht die perſönliche Meinung des Papſtes repräſentirt, und daß er
in dem gegen die einzigen Vertheidiger des Papſtthums ſo maßlos ge
führten Kampfe andere Stützen hat, als der Souverain ſelbſt. Es
ſind indeſſen nicht blos die italieniſchen Blätter, welche die Franzoſen
von Rom fort haben möchten. Jm „Journal des Debats“ dringt
John Lemoinne ebenfalls darauf, daß das Occupations- Heer bald ab
ziehe denn die wahre römiſche Frage, heißt es am Schluſſe des lan
gen Artikels, „iſt die Einſetzung der bürgerlichen Gewalt an Stelle
der religiöſen in allen weltlichen Dingen. Einerſeits kann die römiſche
Regierung nicht ſo fortbeſtehen, wie ſie iſt andererſeits kann ſie ſich
nicht ändern ſie iſt gleichzeitig unabänderlich und unhaltbar. Sie
wird alſo das Schickſal der irdiſchen Dinge erleiden, die nur Erſchei
nungen und nicht weſentliche Elemente der geiſtigen Dinge ſind, und
man kann behaupten daß die Religion ſelber ihre Freiheit nicht eher
erlangen wird, als bis ſie dieſe Livree der Knechtſchaft abgeſtreift ha
ben wird. Was uns betrifft, ſo ſtellen wir uns auf den Standpunkt
der geiſtlichen Unabhängigkeit der Kirche, der einzigen, an der ihr ſelbſt
wie allen Katholiken gelegen ſein ſoll, indem wir von Neuem den
Wunſch ausſprechen, daß die Beſetzung Roms aufhören möge.“ Auch
die „Opinion Nationale fordert den Abzug der franzöſiſchen Truppen
aus Rom, denn die Unabhängigkeit des römiſchen Stuhles werde durch
eine Haltung der franzöſiſchen Politik, wie in der Merode' ſchen Sache
noch mehr gefährdet, als durch den Abmarſch der Franzoſen, und durch
ein längeres Verweilen unter den gegebenen Bedingungen ſetze man
nur die Sympathieen Jtaliens aufs Spiel, ohne den Dank des Papſt
thums zu erwerben. Eine wirkliche Unabhängigkeit des römiſchen
Stuhles in weltlichen Dingen exiſtire nicht mehr. Jn moraliſcher,
geiſtlicher und materieller Beziehung unterdrücke Frankreich das Papſt
thum, unter dem Vorwande, es zu beſchützen. Es ſei dies weder
Frankreichs noch des Papſtthums Schuld die Natur der Dinge und
der Situation wolle es alſo.

Das „Pays“ läßt ſich aus Rom vom 31. Juli ſchreiben „Zwi
ſchen den alten päpſtlichen Soldaten und den Angeworbenen des Hrn.
v. Merode herrſcht Neid und Haß; es ſind Commandoſtellen an junge
Franzoſen und Belgier vergeben worden, wodurch Hauptleute und höhere
Offiziere in Disponibilität verſetzt worden ſind die Reklamationen ge
gen den Waffenminiſter ſind lebhaft, und die ſo ernſt kompromittirten
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Intereſſen werden einen Kampf herbeiführen, den Jedermann erwartet.
Die Klagen ſind bis zu Pius IX. gelangt, aber Se. Heiligkeit ant
wortete, daß ſie ihrem Miniſter für die Organiſation der Armee volle
Gewalt gegeben habe. Die Soldaten, welche aufgebracht ſind, fangen
an zu murren durch die zahlreichen Privilegien, welche man den
Fremden bewilligt, laſtet auf den Uebrigen der ganze ſchwere Dienſt,
Kaſernendienſt, Quartierarbeiten und Nachtdienſt die Herren Freiwil
ligen ſind hiervon befreit und haben die Erlaubniß, Civilkleider anzu
legen und außerhalb der Kaſerne zu wohnen. Endlich herrſcht vollſtän
dige und wohl unterſchiedene Abſonderung: die Offiziere grüßen ſich
nicht unter einander; die Soldaten wollen keine Chefs anerkennen,
welche nach 14tägigem Dienſte zu Hauptleuten ernannt werden Grup
pen beginnen ſich zu bilden und ſchon haben einige Privatangelegen
heiten zwiſchen Offizieren Statt gefunden.“

Der amtlichen Turiner Zeitung zufolge hat, da die Anleihe-Sub-
ſkriptionen 1000 Millionen Capital überſchritten, der Finanz Miniſter
angeordnet, daß, bis die Schatzverwaltung die definitive Reduction
eingeleitet, alle Kaſſen, welche das erſte Zehntel in Zahlung genom
men haben, ſofort vier Fünftel davon denen zurückzahlen ſollen, welche
es verlangen und auf 50 Frs. Rente oder mehr ſubſkribirt haben.

Frankreich.
Paris, d. 7. Auguſt. Ueber den Streit zwiſchen Goyon und

Merode, welcher gegenwäriig faſt das ausſchließliche Thema der franco
italieniſchen Preſſe bildet, wird der Wiener „Preſſe“ aus Paris ge
ſchrieben: Die Scene ereignete ſich am 2. Juli, und die klaſſiſchen
Worte, welche dem Monſignor Merode entſchlüpften, ſollen in der Ur
ſprache gelautet haben „Votre Empereur, général est une canaille,
et vous, vous etes la dernière guenille dont il couvre son infamie.
(Euer Kaiſer, General, iſt eine Canaille, und Jhr, Jhr ſeid der letzte
Fetzen, mit dem er ſeine Schande bedeckt.) Man ſpricht heute
von einem kaiſerlichen Briefe, der nach Rom abgegangen ſein ſoll und
der beſtimmt wäre, die bisherige Situation entſcheidend umzugeſtalten.
Es wäre dieſes Schreiben eine Art Ultimatum, in dem es dem Papſte
anheimgegeben würde entweder durch franzöſiſche Vermittelung und
während der Anweſenheit der franzöſiſchen Truppen ſich mit dem Kö
nigreiche Jtalien abzufinden, oder die franzöſiſchen Truppen abziehen
zu ſehen, um dann auf eigene Rechnung und Gefahr über die Be
dingungen des Fortbeſtandes einer römiſchen Reſtdenz mit dem Re
präſentanten der italieniſchen Einheit zu unterhandeln. Obgleich dieſe
Nachricht von ſonſt wohlunterrichteter Seite kommt, hat gerade der
Ausgang der Merode'ſchen Affaire, ſo weit man ihn bis jetzt kennt,
die Ueberzeugung nicht ſonderlich befeſtigt, daß es dem Kaiſer darum
zu thun ſei, dem Status quo in Rom in kürzeſter Friſt und auf ſo
radicale Weiſe ein Ende zu machen. Man vernimmt, daß man einige
Regimenter der römiſchen Garniſon abberufen, aber durch neue Trup
pen erſetzen will, ſo daß der Effectivbeſtand der römiſchen Occupations
Armee dadurch nicht verändert wird. Der König von Schweden iſt
heute Morgens von St. Cloud nach Paris gekommen und in den
Tuilerieen abgeſtiegen. Wie man vernimmt, beſucht er dieſen Abend
mit dem Kaiſer die große Oper. Ueber die Dauer ſeiner Anweſenheit
vernimmt man noch nichts Beſtimmtes, eben ſo ungewiß iſt es, ob
er mit dem Kaiſer nach Chalons gehen wird oder nicht. Die Abreiſe
des Letzteren nach dem Lager ſoll auf nächſten Sonnabend feſtgeſetzt
ſein. Es iſt von einem Schutz und Trutzbündniſſe die Rede, das
während der Anweſenheit des Königs mit Schweden abgeſchloſſen wer
den ſoll (2). Der Abgeordnete der Südſtaaten der Union hat ge
ſtern eine Audienz bei Herrn Thouvenel gehabt. Die Anſicht, daß
Frankreich in naher Zukunft gemeinſchaftlich mit England die ſeparati
ſtiſchen Staaten als ſelbſtſtändig anerkennen werde, befeſtigt ſich ſeit
der Nachricht des großen Sieges von Bull's Run immer mehr. Man
vernimmt gleichzeitig, daß die Südarmee, trotz des erlangten Vor
theils, ſich auf die Defenſive beſchränken und Waſhington nicht an
greifen werde, es ſei denn, daß ſie gezwungen würde, dies als wirk
ſame Diverſion gegen eine von einem anderen Punkte aus ergriffene
Offenſive zu thun.

Amerika.
NewYork d. 23. Juli. Wie die „N. H. meldet, hat

das Repräſentantenhaus geſtern eine Erklärung angenommen (mit 117
gegen 2 Stimmen) des Jnhalts, daß der „gegenwärtige Bundeskrieg
dem Lande durch die Bundeszertrümmerer des Südens aufgezwungen
iſt; daß in dieſer nationalen Kriſis der Kongreß alle Parteiungen bei
Seite ſetzend, nur ſeiner Pflicht gegen das Land eingedenk ſein wird
daß der Krieg nicht zum Zweck der Eroberung oder der Zerſtörung ge
ſetzlich beſtehender Rechte, ſondern zur Wahrung der Landesverfaſſung
und der durch dieſe gewährleiſtete Rechtsgleichheit geführt und daß, ſo
bald dieſer Zweck erreicht, der Krieg zu Ende ſein wird.“ Der Se
nat dagegen hat einen Geſetz Entwurf über Confiscation des Vermö
gens der Rebellen angenommen, mit dem Zuſatze, daß alle im Aufruhr
gegen die Regierung befindlichen Jndividuen ihre Sklaven verwirkt
haben. Jn dieſer Verbindung mag erwähnt werden, daß bereits dem
Bundes Senate ein Geſetzentwurf von Pomeroy vorliegt, wonach der
Kongreß die Sklaverei als die Grundurſache der Drangſale des Lan
des für abgeſchafft erklären und alle Bundesoffiziere mit der Vollzie
hung des Dekretes beauftragen ſoll. Es wäre nicht unmöglich, daß
in der äußerſten Landesgefahr zu ſolchem Mittel gegriffen würde. Die
Ereigniſſe können das, wovor noch vor Kurzem eine weit überwiegende
Mehrzahl der Bewohner des Nordens zurückſchrak, leicht zu einer Noth
wendigkeit machen. Am Sonnabend hat Jefferſon O avis den
Sonderbunds Kongreß zu Richmond mit einer Botſchaft eröffnet, in
welcher er, wie in ſeinen früheren amtlichen Ergüſſen den Präſidenten
Lincoln als ein Ungeheuer, einen ruchloſen Uſurpator bezeichnet der

ein friedliches Nachbarland ſreventlich mit Krieg überziehe und durch
ſeine „Soldateska“ die ſchändlichſten Greuelthaten an Weibern und Kin
dern verüben laſſe.

Den Berichten vom Kriegsſchauplatze, die hier im Laufe der
letzten 24 Stunden eingetroffen ſind, entnehmen wir Folgendes

Waſhington, d. 22. Juli. Der Rückzug der Bundes truppen
nach Eentreville ward geſtern Abend 8 Uhr erfolgreich ausgeführt. Die
Regimenter nahmen die am Morgen verlaſſenen Poſitionen wieder ein,
außer denjenigen welche in großer Zahl in den Wäldern in verſchiede
nen Richtungen ſich zerſtreut hatten. Diejenigen, welche Centreville
erreichten, hatten den Genuß einer vierſtündigen Ruhe. Die Reſerve
unter Col. Miles blieb jenſeits Centreville poſtirt. Um 1 Uhr Mor
gens wurde der Rückzug von Centreville nach Arlington und Alexan
dria in guter Ordnung angetreten. Die Armee war genöthigt, wäh
rend ihres Rückzuges Proviſionen und Munitionen hinter ſich zu laſ
ſen. Ungefähr 40 Armeewagen fielen in die Hände der Rebellen. So
bald die Unionstruppen einen Punkt verlaſſen hatten, wurde derſelbe
unmittelbar von den Rebellen beſetzt, bis die Unſern über das Fairfax
Courthaus hinaus waren, wo dann die Verfolgung aufhörte. Jn vie
len Fällen ſchirrten die Fahrleute die Pferde aus und ließen die Wa
gen ſtehen, ohne daß die geringſte Nothwendigkeit dafür vorhanden ge
weſen wäre. Die Rebellen Kavallerie jagte unſeren Freiwilligen be
ſonderen Schrecken ein und ſie waren genöthigt, ſich in den Wäldern
zu halten, um den Angriffen der Kavallerie zu entgehen. Den letzten
Stand auf dem Schlachtfelde hielt eins der OhioRegimenter, unter
Oberſt M'Cook, doch wurde der Rückzug durch die 3 Meilen weiter
zurück in Schlachtlinie aufgeſtellte Blenker'ſche Brigade gedeckt. Gene
ral Blenker's Standhaftigkeit ſchützte uns vor großen Verluſten. Um
11 Uhr Abends kam der Feind heran und machte einen Angriff auf
das 8. newyorker Regiment (Blenker'ſche Jäger), von welchem ſechs
Mann gefangen wurden. Der Angriff wurde erwidert und zwar ſo
heftig, daß der Feind unter Zurücklaſſung der Gefangenen die Flucht
ergriff. Die Konfuſion unter unſeren Truppen hielt die ganze Nacht
an. Es war keine Armee, ſondern ein wildes Gemenge von Soldaten
aller Art. Gegen Mitternacht war Alles auf dem nach Fairfax- Court
houſe führenden Wege zerſtreut und kurz nachher trat General Blenker
mit ſeinem 8. Regimente den Rückzug in vollkommenſter Ordnung an,
die einzige Abtheilung, von der dies geſagt werden kann.

Die letzten telegraphiſchen Nachrichten, die man in New- York
hatte, waren aus Waſhington vom 23. Juli 2 Uhr Nachmittags.
Danach war der Verluſt der Unionstruppen in der erſten Panique be
deutend überſchätzt worden. Glaubwürdige Zählungen geben die Ge
ſammtzahl der Gefallenen und Verwundeten auf nicht über 1000 an.
Mehrere Regimenter, u. A. das 9. Newyorker, ſind nach Waſhington
beordert. Das zweite deutſche Jäger Regiment der Stadt Newyork,
Robert J. Betge, Oberſt p. t. iſt von der Regierung angenommen
worden und muß binnen 10 Tagen marſchfertig ſein. Der Kriegsmi
niſter telegraphirte dem Newyorker Union Defence-Comite aus Waſhing
ton: „Ermuthigen Sie unſere Freunde und die Scharte von geſtern
wird bald ausgewetzt ſein. Wir machen außerordentliche Anſtrengun
gen, hier eine große und unbeſtegbare Armee zu concentriren. Mehrere
Regimenter treffen bereits ein, andere ſind nach hier unterwegs und
unſere Befeſtigungen am ſüdlichen Ufer des Potomac ſind gut bemannt.
Die Hauptſtadt iſt ſicher.“

Die Depeſche, in welcher General Beauregard dem Sonderbunds
Präſidenten Davis ſeinen Sieg meldet, lautet alſo „Die Schlacht hat
von 9 bis 4 Uhr gedauert. Wir haben das Schlachtfeld behauptet.
Der Verluſt iſt auf beiden Seiten ungeheuer.“ Nach einem Be
richt aus dem Süden ſoll dem General Beauregard das Pferd unter
dem Leibe erſchoſſen worden ſein.

Nachrichten aus Halle.
Am 9. Auguſt.

Heute Morgen iſt unſere Garniſon, das 1. und 2. Bataillon
des 2. Thür. Jnfanterie- Regiments Nr. 32, ausmarſchirt, um zunächſt
an den Regiments und Diviſtons- Uebungen bei Naumburg, und ſpä
ter an den HerbſtManövers der 7. und 8. Diviſion Theil zu nehmen.
Das 3. (Füſilier) Bataillon, welches bither in Zeitz geſtanden und
an den Herbſtübungen nicht Theil nimmt, hat bereits am 5. d. dieſe
Stadt verlaſſen, um nach ſeinem neuen Garniſonsorte Frankfurt a. M.
zu marſchiren. Nach einer Bekanntmachung des hieſigen Magiſtrats
wird während der HerbſtManövers, welche ſich von Köſen bis nach
unſerer Umgegend ausdehnen, unſere Stadt täglich (vom 19. Auguſt
bis 2. September) im Durchſchnitt 1014 Mann und 160 Pferde Ein
quartirung erhalten, von denen erſtere aus Truppentheilen der 7. Di
viſion und zwar des 1., 3. und 4. Magdeburgiſchen Jnfanterie Regi
ments (Nr. 26, 66 u. 67), der 2 Herzogl. Anhalt DeſſauCöthenſchen
Bataillone, des Magdeb. PionirBataillons, des TrainBataillons 4.
ArmeeCorps, des Weſtph. DHragoner Regiments Nr. 8, der 1. zwölf
pfündigen Batterie und der 3. gezogenen Batterie Magdeb. Artillerie
Brigade Nr. 4 beſtehen werden von den Stäben werden hier Quar
tier erhalten der der 7. Diviſion, der 19. JafanterieBrigade, des 1.
und 4. Magdeb. Infanterie Regiments, der 7. CavallerieDiviſton und
der 3. Fuß Abtheilung Magdeb. Artillerie Brigade. Nach beendig
ten Manövers werden unſere bisherigen Garniſonstruppen auf einige
Tage hierher zurückkehren und ſodann den Marſch nach ihrem neuen
Garniſonsorte, der Bundesfeſtung Mainz, antreten, an deren Stelle
dagegen zwei Bataillone des 36. Infanterie Regiments, welches bisher
in Luxemburg ſtand, in unſerer Stadt Garniſon nehmen.

Vorgeſtern wurde der Leichnam der unverehelichten Pöppel
aus Naumburg, welche ſchon ſeit mehreren Tagen vermißt wurde, in
der Saale oberhalb Halle aufgefunden.



Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 8. Auguſt.
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Markktberichte.
Magdeburg den 8. Auguſt. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 75 76 Roggen neuer 50 alter 48
Gerſte 40 44 Hafer

Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß,
20 nominell.

Nordhauſen, den 8. Auguſt
Weizen 2 22 bis 3 V.Reggen 1 22 2Gerſte 1 15 e I 21Hafer S 25 1 LRübsl pro Centner I21,
Leinbl pro Centner 125

Berlin, den 8. Auguſt
Weizen loco 62——82 pr. 2100 Pfd.
Roggen loco 80pfd. 46 83-84pfd. 47 ab Kahn,

81I--82pfd. 462, pr. 2000 Pfd. bez. Aug. u. Aug.
Sept. 45 bez. u. G., 452, Br. Sept. Oct.46-455, bez. 459, Br. 45 G., Oct. Nov. 46
—45 bez. Br. u. G. Nov. Dec. 46 46 bez.
u. Br., 45 G., Frühf. 1862 46 46 bez.

Gerſte, große und kleine 34——-42 pr. 1750pfd.
Hafer loco 20——26 Liefer. pr. Aug. u. Aug. Sept.

22 Br., Sept. Oct. u. Oct. Nov. 23 Br. Rov.
Dec. 23 Br. Frühj. 23 Br.

Erbſen Koch u. Futterwaare 42—-50
Rübbl loco 12 bez. Aug. u. Aug. Septbr. 12

ß bez. u. G., 12 Br. Sept. Oct. 12 e bez.
u. G. 12 Br. Oct. Novbr. 12 Br. 12 G.
Nov. Dec. 12 h bez. u. Br., 127 G. Frühf.
1862 122, Br.

Leinöl loco u. Lief. 11
Spiritus loco ohne Faß 202 bez., Aug. u. Aug.

Sept. 2020 bez. Sept. Oct. 20 19
19 bez. Br. u. G. Oct. Nov. 187bez. Br. u. G., Nov. Dec. 18 bez. Br. u. G.

Früht. 1862 18 bez.Weizen vernachläſſigt. Roggen loco in beſſeren Quali
täten geſucht und bei nicht hinlänglichen Offerten höher
bezahlt; Termine über geſtrige Schlußcourſe einſetzend,
wurden durch umfangreiche Realiſationen im Werthe ge
drückt, ſchloſſen aber wieder feſter. Nübsl verkehrte bei
ſehr ſtillem Geſchäft zu behaupteten Preiſen. Spiritus
unter überwiegendem Angebot anfangs merklich nachgebend,
ſchloſſen etwas feſter.

Breslau, d. 8. Aug. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 195 G. Weizen weißer 64—84 gelber 62

82 Roggen 54—63 Gerſte 36 47
Hafer 23—31

Stettin, d. 8. Auguſt. Weizen 76—82 bez. Aug.
88 da, Sept. Oct. 77 da, 7622 G., Früh 749, bez.
Roggen 43--44, Aug. Sept. 43 Sept. Octbr. 43
bez. Frühf. 44 da. Rüböl Aug. Sept. 12, Sept.
Oct. 12 da. Spiritus 20 Aug. Sept. 19 Sept.
Oct. 19 bez. Frühj. 18 da.

Hamburg, d. 8. Auguſt. Weizen loco ſehr feſt ab
auswärts unverändert. Roggen loco feſt, ab Königsberg
Aril Mai zu 75--76 verkauft. Oel loco 25,, Oct. 25

Amſterdam, d. 7. Aug. Weizen unverändert. Rog
gen ſtille, auf Termine preishaltend. Raps, Aug. 72.
Rüböl, Herbſt 41, Früht. 42

London, d. 7. Aug. Weizenpreiſe gegen vergangenen
Montag unverändert. Hafer bet langſamem Verkauf billiger.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 8. Auguſt Abends am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll,
am 9. Auguſt Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 7. Auguſt Abends Fuß 9 Zoll,
am 8. Auguſt Morgens Fuß 16 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 8. Auguſt Vormitt. am alten Pegel 40 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 3 Fuß 9 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 8. Auguſt Mittags: 1 Elle 17 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 8. Auguſt. W. Göhre, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau. A. Riediger, Eiſen, v. Mag
deburg n. Rieſa. F. Förſter, Stückgut, v. Magdeburg
n. Dresden. G. Boltze, Thonſcherben, v. Berlin nach
Salzmünde. Gebr. Pickert, Brennholz, v. Genthin n.
Buckau. Fr. Hutans, Stückgut, v. Magdeburg nach
Halle. E. Biener, Eiſen, v. Magdeburg n. Rieſa.
Chr. Heidecke, Bretter, v. Spandau n. Halle.

Magdeburg, den 8. Auguſt 1861.a Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen der

Firma Friedmann S Comp. und deren
Inhabers des Kaufmanns Ludwig Wil
helm Friedmann hier iſt der Kaufmann
Carl Deichmann als definitiver Verwalter
der Maſſe angenommen und beſtätigt worden.

Halle a/S. am 29. Juli 1861.
Königl. Kreis Gericht.

J poste rest. Halle erbeten

d



Keipziger Feuerverſichernngs- Anſtalt
Die Anſtalt übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude,

Mobilien, Wagaren, Fabrikutenſilien,
und Erntefrüchte in Scheunen oder in
gen und zu den billigſten Prämien Sätzen

Antragsformulare un

land wirthſchaftliche Geräthe, Vieh
Diemen unter vortheilhafteſten Bedingun
ohne Nachſchußverbindlichkeit.

d nähere Auskunft ertheilt unentgeltlich

Robert KornAgent der Leipziger Feuerverſicherungs- Anſtalt,
in Halle, gr. Ulrichsſtr. Nr. 4.

Von kiefernen und eichenen Bohlen und Brettern in ſchöner polni
ſcher Waare, ebenſo Kantholz,

Halle, Auguſt 1861.
Platz

kamen neue Sendungen an.
Paul Colla,

Puloerweiden, Bloßfeld'ſcher Schuppen.

Beſte neue Engl. Voll-Heringe, fett und groß fallend, empfiehlt Wieder
verkäufern in Tonnen und Schocken zu den billigſten Preiſen

die Heringshandlung von Wolle.
Schmiede- Verpachtung.

Die in dem ziemlich großen Dorfe Schwemſal bei Düben gelegene einzige Schmiede ſoll
mit vollſtändigem Werkzeuge Montag den 19.
Auguſt er. Nachmittags 2 Uhr in der Schenke
daſeloſt, unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen auf 6 Jahre beſtbie
tend verpachtet werden. Bemerkt wird noch,
daß ſich daſelbſt auch eine Domaine befindet und
die Bieter ſich im Termine über ihre Vermö-
gens verhältniſſe auszuweiſen haben.

Tüchtige Schmiede werden hierzu eingeladen.
Jm Auftr. C. Schmidt, Auctionator.

Zu verkaufen.
Ein in einer Kreisſtadt Thüringens in der

frequenteſten Straße gelegenes, im beſten
vaulichen Zuſtande befindliches und wegen
ſeiner günſtigen Lage und ſeiner bequemen Ein
richtung und großen Räumlichkeit für jeden Ge
werbetreibenden, auch zur Anlegung eines Schnitt
waarengeſchäfts geeignetes Wohnhaus nebſt Hof
raum, Seitengebäuden, Scheune, Pferdeſtall,
Schlachthaus, großen Verkaufsläden u. Schau
fenſtern, iſt unter ſehr günſtigen Bedingungen
und mit nur 600 Anzahlung zu verkaufen
durch den Commiſſionär

F. Pegenau in Weißenſee.
Zu verkaufen

1) eine ſehr rentable Waſſermühle mit drei
Mahlgaängen und der dazu nöthigen Waſ
ſerkraft, 18 Morgen Land und 3 Morg.
Obſtgarten, mit der Hälfte Anzahlung,

2) ein an der ErfurtSangerhäuſer Chauſſee
belegener ſehr frequenter Gaſthof unter
ſehr günſtigen Bedingungen und
mit der Hälfte Anzahlung.

3) 42 Morg. ſeparirte Länderei und 14 Ge
ſchwade Wieſen, ſowie vollſtändige Acker
und Wirthſchaftsgeräthe, Pferde, Kühe,
Schweine etc. mit tel Anzahlung.

Zu verleihen Capitalien gegen ländliche Hy
pothek zu jeder beliebigen Größe von 100 27
bis zu 10,000

Näheres durch F. Pegenau, Commiſſionär
in Weißenſee.

Ein Gaſthof in einem lebhaften Orte in
der Nähe einer Stadt, mit faſt ganz neuen
Gebaäuden und einer dabei befindlichen Schmie
de ſoll ſofort unter günſtigen Bedingungen mit
ſämmtlichem Jnventar verkauft werden. Nä
heres durch E. Th. Eſche in Porbitz bei
Dürrenberg

Auf ein ſchönes Landgut von 195 M. Mor
gen Feld und Wieſen, reeller Werth 20,000
wird die 2te Hypothek von 4220 zu 4
Zinſen ſogleich oder zum I. Oectbr. e
zu cediren geſucht. Die Iſte Hypothek
iſt 5700 Das Kapital muß bei pünkt
licher, halbjährlicher Zinſenzahlung
s Jahre unkündbar ſein, kann aber
dann auch länger ſtehen. Selbſtdarleiher wol
len ihre Offerte unter der Chiffre G. W. Dür
renberg poste restante ſenden.

8 tüchtige Stellmachergeſellen finden bei gu
tem Lohn dauernde Beſchäftigung bei

Heinrich Poland, Stellmachermeiſter

alle in derPfefferschen Buchhandlg.,
ſowie in allen übrigen Buchhandlungen iſt zu
haben

E, Seeger: Taſchenbuch für den
Handels Lehrling

jedes Geſchäftszweiges. Enthaltend: 1) Verhal
ten im Geſchäft Aufführung und Benehmen
im Hauſe, ſo wie im Verkehre mit dem Publi

cum Winke und Rathſchläge für junge Kauf
leute. 2) Vom Handel im Allgemeinen. 3)
Von den Beförderungsmitteln des Handels. 4)
Die Correſpondenz. 5) Vom ContoCorrent.
6) Von den Wechſeln und Anweiſungen 7)
Münz, Maß und Gewichtskunde. 8) Das
Buchhalten. 9) Die kaufmänniſche Arithmetik.
10) Abriß der Handelsgeographie. 11) Die
mercantiliſche Terminologie c.

mehrte Auflage 8. Preis: 20

Georgsburg bei Cönnern.
Sonntag den 11. Auguſt e.

2 großte Streich Concerte der Herzogl. Theater
Capelle in Bernburg unter perſönlicher Lei

tung des Hrn. Muſikdirector Berger.
üſtes Nachmittags von 3 bis 6 Uhr,
2tes Abends von 7 Uhr ab verbunden mit

Jtalieniſcher Nacht.
Entrée à Perſon 3

Ammendorf
Sonntag den 11. Auguſt Geſell

ſchaftstag, Omnibusfahrt ab Halle
2 Ubr, 3 u. Uhr mit 2 Wa-gen à Perſon 2 99. BRatsech.

Seebad Oberröblingen.
Sonntag

Concert und Ball ergebenſt ein
Carl Müller.

Freybergs Garten.

Zweite ver

Sonntag den 11. d. M. Militär
Concert von dem Muſik Corps des
Königl. A. Magdeburg. Jnf.- Regt.
Nr. 67 aus Wittenberg.

Anfang A Uhr. Schluß 10 Uhr.
Entrée wie gewöhnlich.

O. Freyberg.
Schüßler'ſche Liedertafel.

Montag den 12. Auguſt 77 h
Abendliedertafel

in Diemitz.
Der Vorſtand.

Fteie Gemeinde in Halle.
Sonntag den 11. Auguſt Vormittags 9 Uhr

Vortrag von A. T. Wislicenus.

Bekanntmachung.
Der Jnſpector Liebermann sen. woh

net nicht mehr Steinmühle bei Giebichenſtein,
ſondern Halle gr. Ulrichsſtraße Nr. 11.

Beſtes Jagd und Scheiben Pulver,
Schrooten und Zündhütchen empfiehlt
bei Exöffnung der Jagd

Aug. Lehnert,
Ober Steinſtraße Nr. 28.

Eine ſehr ruhig arbeitende 3pferdige Dampf-
maſchine (liegend) mit ſchmiedeeiſern Vorwär
mer, Keſſel, Kupferröhren, überhaupt vollſtän
dig completter Armatur, ſoll veränderungshal
ber billig verkauft werden.

Zu erfragen in der KupferEiſenwaaren
Werkſtätte von C. Köppe in Merſeburg.

Es trifft ein Transport Pferde den 12. in
Farnſtedt und den 13. d. M. in Naum-
burg ein. Louis Putze.

Ein jähr. Hengſt, hellbraun, ohne Ab
zeichen, fromm, 5 Fuß 3 Zoll groß und eine
dergl. 2 jähr. Stute ſtehen zum Verkauf in
Naumburg, gr. Jacobsſtr. 217.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Stennewitz Nr. 13.

Reue Voll Heringe
und neue marinirte Heringe empfiehlt

Fr. Rudloff in Löbejün.
Rabeninſel bei Kuhblank.

Sonntag wird das wegen ungünſtigen Wet-
ters aufgeſchobene und am 28. v. M. verabre
dete Kränzchen mit Waſſerfahrt ſtattfinden

Der Vorſtand.
Theater im Bade Lauchſtädt.

Sonntag den 11. Auguſt 1861: Der Onkel
aus der Provinz, oder Verlegen-

Ein Apfelſchimmel, 6 Jahr, 7 Zoll,
ſtark, zu jedem Zuge, zu verkaufen

Geiſtſtraße 17.

in Schaafſtedt.
eit und Liſt Poſſe in 3 Abtheilungenr Goerner. Die Direcetion.

J

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

FamilienNachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Unſere am heutigen Tage vollzogene eheliche
Verbindung zeigen Verwandten und Freunden
nur hiermit an

Guſtav Wunderlich,
Franziska Wunderlich

geb. Puſch.
Oelitzſch, den 6. Auguſt 1861.

Dankſagung.
Meinen herzlichſten Dank ſtatte ich hierdurch

in meinem und meiner lieben Verwandten Na
men dem Herrn Diaconus Pinckernelle für
die am Grabe meiner innigſt geliebten Gattin
gehaltene, Troſt ſpendende Rede ab. Jn glei
cher Weiſe fühle ich mich auch zum größten
Danke verpflichtet der mir theuren Geſellſchaft
„Harmonie“ und der Liedertafel „zur Eintracht

zu früh Verſchiedenen ſo reich mit Kronen und
Kränzen ſchmückten. Friedrich Stange.

(Verſpätet.)
Am 23. Juli Abends zwiſchen 7 und S Uhr

entſchlief ſanft unſer innigſt geliebter Oberpfar
rer und SuperintendenturVicar Herr W. A.
Bühring, in einem Alter von 51 J. 2 M.
2 W. 4 Tagen. Nur 14 Monate hatte der
ſelig Entſchlafene uns angehört, aber in dieſer
kurzen Zeit hat er eben ſowohl durch ſein Wort,
wie durch ſeine gewinnende Perſönlichkeit ſo ſehr
die Herzen ſeiner Gemeinde an ſich gezogen,
daß er, menſchlich zu reden, zu früh für uns
geſtorben iſt. Und doch müſſen wir wieder ſa
gen, da es einmal Gott gefallen hat, ihn von
uns abzurufen, „Unſer Bühring hat lange
genug unter uns gelebt und gewirkt ſofern er
binnen Jahresfriſt das Ziel des Seelſorgeramts
erreicht hat, was andere oft durch viele Jahre
nicht erreichen, nämlich: das Völligmachen der
Liebe. Aller Herzen gewann er mit Liebe,
völlig wieder von Allen geliebt, wird das An
denken an ſeine Perſon und an ſein geſegnetes
Wirken auch über das Grab hinaus fort
dauern.

Schkeuditz, d. 9. Auguſt 1861.
Die Gemeinde.

den 11. Auguſt ladet zum

ſowie allen denen, welche den Sarg der für mich
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Erſte Beilage zu 185 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
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Halle, Sonnabend den 10. Auguſt 1861.

Deutſchland.
Berlin, d. 8. Auguſt. Aus Baden Baden wird Folgendes

mitgetheilt: Der Großherzog und die Großherzogin von Baden haben
den Kurort verlaſſen und ſind über Karlsruhe nach Pyrmont abgereiſt.
Der Großherzog welcher ſeine Gemahlin nur dorthin geleitet wird in
einigen Tagen nach Baden Baden zurückkehren und am 18. d. M.
mit dem Könige nach Oſtende abreiſen. Der König wird dort nur
21 Bäder nehmen und dann die Rückreiſe antreten. Beſtimmt iſt,
daß der König mit allen königlichen Prinzen dem großen Manöver
des 7. und 8. Armee Corps beiwohnen und zunächſt ſeine Reſidenz
auf Schloß Benrath nehmen wird. Viele fürſtliche Perſonen, unter
ihnen die Großherzogin von Mecklenburg Schwerin von Sachſen Wei
mar von Oldenburg die Herzogin von KoburgGotha, Braunſchweig,
Anhalt Deſſau c. haben ihre Theilnahme bereits zugeſagt. Der Ge
heime Ober Regierungsrath Coſtenoble, der mehrere Tage in Baden
Baden verweilte, iſt abgereiſt und wie es heißt nach Paris gegangen.

Die Hamb. Nachr.“ machen den Vorſchlag, Preußen möge das
aus drei Bataillonen und zwei Schwadronen beſtehende Bundes
kontingent der Hanſeſtädte übernehmen und zu dem Ende eine
zweite entſprechende Truppenzahl aus ſeinen nicht zur Bundesarmee
gehörigen Heerestheilen dem Bunde als Kontingent der Hanſeſtädte
bezeichnen. Die letzteren könnten dann von den 450,000 Thlrn., wel
che ihnen bisher ihr Kontingent gekoſtet, nebſt einem Mehropfer von
etwa 100,000 Thlrn. eine Flotte von 30—35 Kanonenbooten erhalten.
Ein offiziöſer Correſpondent der „Zeit“ bemerkt dazu: „Dieſer Vor
ſchlag verdient die eingehendſte Erwägung. Die Schwierigkeiten, wel
che der Bundeskriegsverfaſſung gegenüber dadurch entſtehen würden,
ließen ſich heben und jeder unparteiiſche deutſche Politiker müßte zuge
ſtehen daß bei Ausführung dieſes Projekts die deutſche Wehrkraft, zu
der auch die Seevertheidigung gehört, keine Einbuße, ſondern nur Ge
winn haben würde. An dem Vorſchlage bleibt nur eins zu wünſchen
übrig, nämlich daß er außer den „Hamb. Nachr.“ auch von den Re
gierungen der Hanſeſtädte gemacht werden möge. Denn allerdings iſt
er der Art, daß Preußen nicht ſeinerſeits dazu die Jnitiative ergreifen
kann ſondern abwarten muß, bis ihm die Propoſition gemacht wird.“

Wie die „Bk. u. H. Ztg.“ vernimmt, hat ſich Hannover erbo
ten, die Beſatzungen für die auf hannoverſchem Gebiet zu errichtenden
Küſtenſchutzwerke ſelbſt und ausſchließlich zu ſtellen. Vielleicht irrt
man nicht, wenn man annimmt, daß die Form des Erbietens blos ge
wählt iſt, um auszudrücken, daß man auf hannoverſchem Gebiet keine
anderen als hannoverſche Befatzungen dulden werde.

Vermiſchtes.
Aus Speyer wird nachſtehende „Programmſtizze zu der 36.

Verſammlung der deutſchen Naturforſcher und Aerzte“
mitgetheilt: Sitzungstage mit Oeffentlichkeit drei: am 17., 19.,
24. September die am Eröffnungstage neuerdings von 11 Uhr Mor-
gens auf 10 Uhr verlegt. Sectioneſitzungen am 18., 20., 21.,
23. September. Excurſionen, gemeinſchaftliche, an Nachmittagen
bei Gunſt der Witterung nach Berghauſen in der Nähe von Speyer
am 18., nach Neuſtadt an der Hardt am 21. September Local für
öffentliche Sitzungen die große proteſtantiſche Kirche. Jnſcriptions,
Quartier und Briefbüreau im ſtädtiſchen Hoſpitale. Briefe an Be
ſucher N. N. mit der Firma „Naturforſcherverſammlung“ auszuzeichnen.
Die Herren mit Vorträgen für öffentliche Sitzungen werden ge
veten, ſich mindeſtens acht Tage vorher bei den Geſchäftsführern zu
melden. Speyer, den 31. Juli. Die Geſchäftsführer: L Br.
Joſeph Heine, königl. Kreis Mebicinalrath. I. Dr. Keller, Pro

feſſor am Lyceum. 8Braunſchweig d. 5. Auguſt. Die Vorbereitungen zu dem
vei Gelegenheit der tauſend jährigen Jubelfeier unſerer Stadt
ſtattfindenden großen Feſtzuge ſind bereits ſeit einiger Zeit in vollem
Gange und verſprechen eine in jeder Beziehung würdige und intereſ
ſante Ausführung. Dem ganzen Zuge liegt die Joee des Hiſtoriſchen
in ſo fern zu Grunde, als die einzelnen Sewerke auf kunſtvoll herge
richteten und in entſprechender Weiſe dekorirten Wagen lebendige Bil
der ihrer geſchichtlichen Entwicklung und ihres jetzigen Betriebes zur
Anſchauung bringen welche dadurch noch anziehender werden daß
ſämmtliche Gruppen während der Dauer des Zuges ſich in voller Thä
tigkeit befinden um ihre Arbeiten vor den Augen der Zuſchauer zu
vollenden. Die Zeichnungen, nach welchen die einzelnen Theile des
Aufzuges arrangirt werden ſind ſinnig, geſchmackvoll und mit Kennt
niß gemacht, ſo daß wir ein Schauſpiel zu Geſicht bekommen werden,
welches einen bedeutenden Effekt erzielen muß und in keiner Weiſe mit
den gewöhnlich ſonſt üblichen Feſtzügen verglichen werden kann.

Breslau, d. 7. Auguſt. Soeben geht der „Schleſ. Ztg.
die Nachricht zu, daß in dem alten Theile der Stadt Frankenſtein
ein großes Feuer ausgebrochen iſt. Heute Nacht um 3 Uhr ſollen be
reits 14 Beſitzungen niedergebrannt ſein.

Jm „Bromberger Wochenblatt“ findet man folgende Schilde
rung der Tuchel'ſchen Haide. Die Tuchel'ſche Haide iſt das wunder
Bare Land der Fabeln, Sagen und Märchen, wo noch vor hundert
Jahren Bären und wilde Katzen hauſten und Hirſche in ſo großer
Zahl, daß ihre Geweihe noch jetzt ſehr häufig in ehemaligen Sümpfen
gefunden werden wo noch vor 50 Jahren das Einbringen junger
Wörfe eine einträgliche Beſchäftigung war das wundervolle Land,
wo noch die Steine wachſen, ſo daß man das Fortſch.ffen derſelben
von den Aeckern für unnütz hält, weil ſie doch bald wieder wachſen
wo ganze Dörfer nur von reinem alten Adel bewohnt werden, von
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dem die Sage geht, daß er von den Haiducken abſtamme, die einſt
bei den Reiſen der polniſchen Könige von deren Wagen fielen von
den Wölfen aber nicht gefreſſen wurden weil dieſen der Geruch nicht
zuſagte dieſes unglückliche Land, das nun bald hundert Jahre der
glorreichen polniſchen Herrſchaft entriſſen iſt, ſo daß weggejagte ſchwe
diſche Reiter Offiziere nun nicht mehr Biſchöfe werden und dem Be
ſörgniß erregenden Ueberhandnehmen evangeliſcher Kirchen durch Ab
brechen oder Abbrennen vorbeugen können wo aber noch jetzt die Be
griffe von katholiſch und polniſch einerſeits und von evangeliſch und
deutſch andererſeits ſelbſt von ſogenannten Gebildeten, ſo wenig un
terſchieden und ſo ſtark verwechſelt werden daß man den Papſt für
polniſch und den König von Dänemark für deutſch hält, und daß einige
Gemeinden ſchriſtich darüber Beſchwerde führten, daß man in den
Geſtüten nur evangeliſche Hengſte halte, welche für ihre katholiſchen
Stuten nicht paßten.

Die am meiſten beſuchten Bäder Deutſchlands ſind:
Baden Baden, Karlsbad, Teplitz-Schönau, Baden (bei Wien), Kiſſin
gen, Marienbad, Franzensbad, Reichenhall, Wildbad Gaſtein Jſchl,
Hall, Ems, Pyrmont. Jn den ſoeben genannten Bädern hielten ſich
bis Ende Juli in runder Summe ausgedrückt 20000 ſogenannte Par
teien auf oder gegen 60;000 Perſonen. Den erſten Platz nimmt Ba
den Baden mit 20,600 Perſonen ein zunächſt ſteht ihm Karlsbad mit
7500 Perſonen dann kommt Teplitz mit 5700, Baden mit 4843,
Kiſſingen mit 3897, Marienbad mit 3291, Franzensbad mit 2425,
Jſchl mit 1517, Gaſtein mit 1042, Ems mit 4453 Pyrmont mit
2110 und Hall mit 834. Nur gering angeſchlagen ſetzen dieſe Bade
reiſenden ein Kapital von 5 Mill. Fl. in Bewegung; fügt man dieſer
Summe noch diejenige hinzu, welche in den Seebädern und kleinern
Badeorten in Umlauf geſetzt wird, ſo erſteigt ſte die Höhe von wenig
ſtens 7 Mill. Fl.

Bern, d. 5. Auguſt. Vorgeſtern iſt im Berner Oberlande
auf einer Bergpartie eine Dame, eine Franzöſin, verunglückt. Ein
Engländer der mit noch vier andern ſeiner Landsleute den Montblanc
beſteigen wollte, ſtürzte ebenfalls in einen Abgrund, konnte aber durch
die Führer noch gerettet werden. Vor einigen Tagen haben Prof.
Simmler aus Chur und ein Herr Sand aus St. Gallen den Pitz
Ruſein, eine der Spitzen des Tödi, beſtiegen. Bis jetzt war noch nie

mand auf dieſe Höhe gelangt.
Die „Zeit“ ſchreibt: „Die Kaiſerin von Frankreich, welche

die literariſchen Lorberen ihres Gemahls nicht ruhen laſſen, arbeitet an
einem Roman, der von Prosper Mécrimée durchgeſehen im Feuilleton
des „Journal des Débats“ erſcheinen ſoll. Früher hieß es, daß Mé
rimée auch, da ſie noch Fräulein Montijo war, ihren Briefwechſel mit
dem Kaiſer geführt habe.“

London, d. 3. Aug. Wie ſchwer ſich religiöſes Vor
urtheil und Aberglauben bei einem Volke ausrotten läßt, zeigt
unter anderm ein jetzt veröffentlichtes Blaubuch über die Lage und die
Fortſchritte in Jndien.“ Jn diefem wird Folgendes berichtet: Die Co
les, ein alter Volksſtamm an der ſüdweſtlichen Grenze der Präſident
ſchaft Bengalen, glauben hartnäckig an Hexerei und benutzten die letzte
große Rebellion, wo ſie von den engliſchen Gerichten nichts zu fürchten
hatten, ſofort dazu, um alle Zauberer und Hexen ihres Stammes aus
zurotten. Sie halten die Zauberei für ein erbliches Familienübel und
darum tödten ſie nicht blos den derſelben Verdächtigen, ſondern ſeine
ganze Sippſchaft. Wie geſagt gleich bei'm Beginne des großen Auf
ſtandes begannen ſie das Morden. Ganze Familien, ſo lautet der of
fizielle Bericht, wurden abgeſchlachtet, Vater, Mutter, Kinder, und
das betrachteten ſie als ein gottesdienſtliches Werk. Zu bemerken iſt
dabei nur, daß dieſer Volksſtamm ſeit 25 Jahren durch die engliſchen
Gerichte von derlei Scheußlichkeiten abgehalten worden war. Man
hoffte, der alte Aberglauben habe ſich überlebt, aber ſiehe da, kaum iſt
der Zwang der Gerichte nicht mehr zu fürchten, ſo tritt er mit alter
Kraft wieder zu Tage.

London, d. 5. Auguſt. Seit vorgeſtern figurirt das erſte,
eiſengepanzerte Schiff, „der Warrior“ (der Krieger) in der Flottenliſte,
kommandirt durch Capitain Cochrane, ein Name, der einen guten
Klang hat. Der „Warrior“, das größte Kriegsſchiff in der Welt, wird
morgen die VictoriaDocks verlaſſen und den Fluß herunter nach Pur
fleet gehen, um Kanonen, Vorräthe und Mannſchaft einzunehmen.
Dies Schiff iſt durch die Kontraktoren, die Themſe Schiffbauer Kom
pagnie, mit großer Schnelligkeit gebaut worden, und die Jnſpektoren
der Regierung erklären ſich auch mit der Trefflichkeit des Baues zu
frieden. Manche behaupten, daß der „Warrior“ ſo viel werth ſei, wie
zwei ſolche Schiffe wie das franzöſiſche „La Gloire Vor dieſem hat
das engliſche Schiff voraus, daß es nicht nur mit Eiſen bekleidet, ſon
dern ganz von Eiſen iſt. Das einzige Holz daran iſt nur das, wel
ches als Bette für die Platten der „Rüſtung“ gebraucht iſt. Das
Eiſenwerk iſt von ungeheuerlicher Propoſition. Das Schiff iſt 420
Fuß lang, 58 Fuß breit und 42 tief. Sein Gehalt iſt 6117 Tonnen
und 1250 Pferdekraft. Ueberall gehen eiſerne Querwände durch das
ganze Schiff, ſo daß durch die Oeffnung eines Kugelſchuſſes, der unter
dem Waſſerſpiegel durchdringen ſollte, immer nur eine Abtheilung ge
füllt und das Schiff nicht zum Sinken gebracht werden kann. Voll
ſtändig armirt und bemannt wird das Schiff 28 Fuß tief im Waſſer
ſein. Man rechnet darauf, daß daſſelbe 14 Knoten die Stunde machen
wird. Der Hauptmaſt iſt 120 Fuß hoch; die beiden anderen 110.
Die Maſchine von den Herren Penn u. Co. geliefert, ſollen wahre
Wunderwerke von Einfachheit und Kompaktheit ſein. Die Cylinder
ſind horizontal und 110 Zoll im Durchmeſſer, gegen zwei Fuß weiter



als die im „Great Eaſtern“. Ein Grenadier könnte mit geſchultertem
Gewehr durch dieſe ungeheueren Eiſenbogengänge gehen. Der Dampf
für dieſe Cylinder kommt aus zehn Dampfkeſſeln, deren jeder vier Oefen
hat. Die Keſſel werden 200 Tonnen (4000 Etr. etwa) Waſſer ent
halten, und das Schiff, wenn in voller Geſchwindigkeit ſegelnd, braucht
täglich 2500 Ctr. Kohlen. Für ſieben Tage kann Vorrath an Bord
genommen werden der aber unter den gewöhnlichen Umſtänden für
vierzehn reicht. Der Schraubenſchaft iſt zunächſt der Maſchine 19 Zoll
im Durchmeſſer, ſonſt 17 Zoll. Seine Länge innerhalb des Maſchi
nenzimmers iſt 29 Fuß 6 Zoll und von demſelben bis zur Spitze am
Stern des Schiffes 109 Fuß 3 Zoll. Der Gang oder die Allee, in
welcher dieſer Monſter Schaft ſich bewegt, iſt 9 Fuß hoch. Die Ver
bindung zwiſchen dem Deck und dem Maſchinenzimmer iſt durch einen
elektriſchen Telegraphen bewerkſtelligt, und ein großes Zifferblatt in
dem letzteren zeigt die gegebenen Befehle. Sobald das Schiff armirt
iſt, wird es nach Portsmouth gehen, um dort probirt zu werden

London d. 6. Aug. [Verbeſſerte Straßenbeleuch-
tung. Ein Behälter mit KohlenNaphtha, in der Nähe einer Gas-
flamme angebracht verdoppelt die Kraft des Lichtes Mit einer hier
auf gegründeten und ſchon patentirten Erfindung hat eine Geſellſchaft
in Moorgate Street in der City ſehr glücklich ausgefallene Verſuche
angeſtellt. Die Beleuchtungskoſten, heißt es, werden durch die neue
Vorrichtung um die Hälfte verringert werden.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Das hieſige Amtsblatt (Nr. 31) enthält u. a.

Folgendes
Der General Commiſſions Präſident v. Reibnitz bringt als Bezirks Coumiſſar

zur Regelung der Grundſteuer zur öffentlichen Kenntniß daß vom Finanzminiſter als
VeranlagungsCommiſſarien für die anderweite Regelung der Grundſteuer berufen wor
den ſind: 1) der Oekonomie und Special-Commiſſarius Nathler zu Bitterfeld, für
den Kreis Bitterfeld 2) der Königliche Landrath v. Rauchhaupt zu Delitzſch, für
den Kreis Delitzſch 3) der Regierungs Aſſeſſor und SpecialCommiſſarius O pitz zu
Cölleda für den Kreis Eckartsberga 4) der OekonomieCommiſſtonsrath und Spe
xialCommiſſarius Wagen er zu Halle, für die Stadt Halle und den Saalkreis 5)
der Königliche Landrath v. Schaper zu Liebenwerda, für den Kreis Liebenwerda
6) der Königliche Landrath v. Kroſigk zu Mansfeld, für den Gebirgskreis Mans-
feld 7) der Gerichtsaſſeſſor und Special-Commiſſarius Schlieckmann zu Hettſtedt,
für den Mansfelder Seekreis 8) der Oekonomie und Special Commiſſarius Schulz
zu Merſeburg für den Kreis Merſeburg 9) der Königliche Landrath Geheime Re
gierungsrath Danneil zu Naumburg für den Kreis Naumburg 10) der Landes
Oekonomierath und Special-Commiſſarius Gühne zu Naumburg, für den Kreis Quer
furt; 11) der Oekonomie und SpecialCommiſſarius Stephan zu Artern, für den
Kreis Sangerhauſen 12) der Oekonomie und Special-Commiſſarius Schad zu
Herzberg, für den Kreis Schweinitz; 13) der Landes Oekonomierath und Special
Commiſſarius Wernicke zu Eilenburg für den Kreis Torgau 14) der Regierungs
Aſſeſſor und Special Commiſſarius v. Rüts zu Zeitz, für den Kreis Weißenfels
15) der Gerichts Aſſeſſor und SpecialCommiſſarius Rötger in Wittenberg für den
Kreis Wittenberg 16) der Gerichts Aſſeſſor und SpecialCommiſſarius Schmeitzer
zu Weißenfels für den Kreis Zeitz. Von dem General Director der Feuer So
cietät für das platte Land des Herzogthums Sachſen wird in Betreff der Feuer So
cietätsbeiträge pro I. Semeſter er. bekannt gemacht, daß zur Deckung des Societäts
Aufwandes für das abgelaufene I. Semeſter 1861 ein Beitrag von 7 Sgr. 6 Pf. pro
100 Thr. reducirter Beitragsſumme erforderlich iſt, ſo daß alſo pro 100 Thlr. Ver
ſicherungsſumme in I. Klaſſe 3 Sgr. 9 Pf., in II. Klaſſe 5 Sgr. in III. Klaſſe
6 Sgr. 3 Pf., in IV. Klaſſe 7 Sgr. 6 Pf. von welchen Sätzen die Kirchen nur die
Hälfte zu tragen haben zur Einziehung kommen muß. Eine Beilage des Amtsblattes enthält die Conceſſton zum Geſchäftsbetriebe in den Königl. Preuß. Staaten

für die Lebensverſicherungs Geſellſchaft Impériale in Paris.
(Perſonal-Chronik.) Der Königliche Landſtallmeiſter, Major a. D. von

Götzen zu Graditz, iſt als Deichhauptmann des Graditzer Elbdeichverbandes unterm
18. v. M. eingeführt und vereidigt worden. Die Lehrerſtelle an der Armenſchule
zu Gräfenhainichen Ephorie Bitterfeld Privatpatronats, iſt durch die Weiterbeför
derung ihres bisherigen Jnhabers erledigt.

Eisleben. Die Schüler des hieſigen Gymnaſiums haben
beſchloſſen als Beiſteuer zur Preußiſchen Flotte allwöchentlich be
ſtimmte Beiträge zu zahlen. Möge dies Beiſpiel von Patriotismus
überall Nachahmung finden!

Am Morgen des 6. Aug. wurde der Gärtner Luther in Neu
beeſen auf dem Boden ſeines Hauſes erhängt aufgefunden.

Ein engliſches Damen Meeting gegen die Crinoline.
(Aus der Allg. Preuß. Zeitung.)

London, d. 5. Auguſt. Die vielen Unglücksfälle, welche durch die abge
ſchmackte Mode der Crinoline verurſacht werden haben engliſche Damen veranlaßt,
Mittel zur Abſchaffung dieſes gefährlichen Kleidungsſtücks zu berathſchlagen. Eine
große Verſammlung der vornehmen Engländerinnen fand dieſer Tage in den Hanno
ver SquareRooms ſtatt. Berichterſtatter wurden nicht zugelaſſen, und der des Mor
ning Star“, der zufällig Zutritt erhalten, durfte nur bleiben, nachdem er verſprochen
hatte, die Namen der Rednerinnen nicht zu nennen.

Die Verhandlungen wurden durch die Herzogin von A. (Argyle) eröffnet. Sie
ſagte, daß ſie von Jhrer Majeſtät der Königin den Befehl erhalten habe die gegen
wärtige Verſammlung zu berufen, und da ſie höre, daß man deshalb von ihr erwarte,
daß ſie die Verhandlungen leite, ſo wolle ſie den Präſidentenſitz einnehmen. JhreMajeſtät habe ihr ebenfaus befohlen zu ſagen daß die in Folge des Gebrauchs der

CTrinoline ſo häufig vorkommenden Todesfälle Jhr königliches Herz ſehr betrübt hät
ten, und daß Jhre Majeſtät ernſtlich wünſche, die gegenwärtigen Verhandlungen möch
ten z der Annahme von Maßregeln führen wodurch das Wiedervorkommen ſolcher
Unglücksfälle verhindert würde. Sie habe ferner den Auftrag zu ſagen daß Jhre
Majeſtät bereit ſei jede Maßregel, deren Annahme wünſchenswerth erſchiene ſelbſt
Zu unterſtützen. Sie habe mit der Herzogin von B. und anderen Damen die Sache
Bereits weitläuftig beſprochen und bitte dieſelben nun, ihre Anſicht zu entwickeln.

Die Herzogin von B. ſprach die Meinung aus, daß die Anwendung von Chemi
kalien, um die Stoffe weniger brennbar zu machen, nicht viel nützen werde und daß
ſie die völlige Abſchaffung der Stahlreifen für das einzige Mittel halte, Unglücksfäl
len vorzubeugen wie ſie in Amerika Mrs. Longfellow und hier Mrs. Bradhurſt be
troffen. Sie ſtellte folgenden Antrag „daß dieſe Verſammlung große Theilnahme
mit den Verwandten derjenigen Perſonen hegend, die ihr Leben dadurch verloren, daß
ihre durch Stahl oder andere Reiſen zu unnatürlicher Weite ausgedehnten Kleider
Feuer ſingen, der Meinung ſei, daß kein anderes Mittel wirkſam ſein könne, als das
völlige Aufgeben ſolchen Kleidungsſtückes, und ſich daher verbindlich mache, es von
ihren Toilekten zu verbannen. (Gemiſchtes Murmein der Zuſtimmung und des Nicht

zen Sehrere Damen alle vom höchſten Rang (die Eintrittskarten mußten von denLady Patroneſſes von Almaks unterzeichnet ſein) ſprachen ſich für en ne aus,

allein Lady E. meinte ſie erinnere ſich nicht gehört zu haben daß irgend eine vor
nehme Dame in Folge des in Frage ſtehenden Gegenſtandes ihr Leben verloren habe.

Was ſie anbetreffe, ſo ſiegle ſie niemals ihre Briefe, ſondern gebe dieſelben ihrem
Mädchen zu ſtegeln, und wenn es dieſer Perſon gefalle, ſich in dünnes Material zu
hüllen ſo thue ſie es auf ihre eigene Gefahr und ſie (Lady E.) ſehe nicht ein, wie
man von ihr ein ſo großes Opfer verlangen könne nur um eine Perſon ihres Stan
des vor den Folgen ihrer Eitelkeit und Pußzſucht zu ſchützen.

ZDaroneß F. ſagte, die Schwierigkeit der Sache liege hauptſächlich darin, daß die
jenigen die ſich gern vernünftiger kleideten nicht den moraliſchen Muth hätten ſich
i rn eng u n machen. Sie müſſe geſtehen, daß ſie nicht

e einzige in ihrem Cirkel von Bekannten ſei ährliche r ſein möchte die eine weniger gefähr
e Herzogin von Argyle erwiderte darauf daß die Königin mit dem Beiſpielin dem Modewechſel vorangehen werde und ſie berg ſei, daß man dem Zahl

in ausgedehnter Weiſe folgen werde. Verſchiedene Damen ſchlugen krinolinloſe Feſte
in Cremorn Garten u. ſ. w. vor. Die Herzogin von K. meinte es würde böchſt
wünſchenswerth ſein, wenn man die Zuſtimmung der Kaiſerin Eugenie zu dem Mode
wechſel erlangen könne, denn ſie wiſſe, daß dieſelbe von vielen der höchſten Damen in
England als ein Muſter des Geſchmacks in der Kleidung betrachtet werde.

Die Vicomteſſe L. ſagte, daß ſie die Mitwirkung Jhrer kaiſerlichen Majeſtät ver
ſprechen könne. Sie wiſſe beſtimmt daß von Seiten des franzöſiſchen Hofes die al

Neigung vorhanden ſei, eine entente cordiale mit dieſem Lande zu unter
alten.

Lady M. war nicht gegen den Antrag „allein ſie möchte gern wiſſen, wie es möglich
ſein würde die verſchiedenen Klaſſen der Geſellſchaft zu unterſcheiden wenn der Ge
brauch dieſes Kleidungsſtückes aufgegeben werde.

Lady N. aber klärte ſie dahin auf daß die mittleren und niederen Klaſſen ganz
eben ſo weite Kleider trügen wie die höchſte Der Reichthum des Materials unter
ſcheide die Herrin von der Dienerin und ſo würde es bleiben wenn die Crinoltne
morgen abgeſchafft werde.

Lady O. äußerte, ſie müſſe ſagen daß ſie dieſe Affectation der Philanthropie
haſſe. Sie könne nicht einſehen warum Damen von Rang und Faſhion Vogelſcheu
chen aus ſich machen ſollten, weil die unteren Klaſſen die Manieren der höheren nach
äfften.““ (Gemurmel des Mißfallens.)

Lady P. bedauerte, eine ſolche Bemerkung zu hören. Es ſei nicht oft der Fall,
daß Damen in ihrer Stellung eine Gelegenheit hätten etwas zu thun wodurch fie
der Geſellſchaft eine Wohlthat erweiſen könnten, und ſie ſei zu ſehr erfreut, die gegen
wärtige Gelegenheit zu ergreifen, um der Menſchheit einen Dienſt zu leiſten.

Lady O. ſagte, daß ſie die Sache nicht ſo ganz von dieſer Seite anſehen könne.
Sie habe zu verſchiedenen wohlthätigen Zwecken unterſchrieben ſowohl in London als
in ihrem eigenen Ort auf dem Lande und im Winter gebe ſie etwas zur Suppen
küche, aber ſie müſſe ſagen die Armen ſeien ziemlich undankbar.

Die Herzogin von A. bat bei der Frage zu bleiben ob die Verſammlung ſich
verbindlich machen ſolle den Gebrauch der Crinoline aufzugeben. Bis jetzt habe ſie
noch nichts gehört, ihre Anſicht zu erſchüttern, daß nichts als das Beiſpiel der höch
ſten Klaſſen die Maſſe der weiblichen Gemeinſchaft bewegen werde, die weiten Anzüge
aufzugeben Da ſie die beſten Gründe hätten, zu erwarten, daß die höchſte Dame im
Lande die erſte ſein wolle aus Menſchlichkeit einen Schritt zu thun und daß die
hohe Dame auf der andern Seite des Kanals an der Bewegung Theil nehmen werde,
ſo hoffe ſie, daß die Verſammlung einſtimmig den Vorſchlag annehmen werde. Die
Herzogin v. B. bat dann Jhre Gnaden die Präſidentin den Antrag der Verſamm
lung zu ſtellen. Das geſchah und der Beſchluß wurde gefaßt wenn auch nicht ein
ſtimmig ſo doch nemine contradicente.

Dann wurde Eis gebracht, und die Verſammlung theilte ſich in kleine Gruppen
in welchen die Frage noch mit großer Lebhaftigkeit diskutirt wurde. Es ſchien jedoch
die allgemeine Anſicht, daß die Rückkehr zu den unſerer Großmütter kein
Schritt zu Gunſten des guten Geſchmacks geweſen ſei, und daß eine Annäherung zur
Klaſſizität in den Konturen der Kleidung nicht weniger eine äſthetiſche Verbeſſerung
gnden Mittel ſein würde, den Verluſt vieler Menſchenleben durch Feuer zu ver

indern.
Jch habe Jhnen dieſe Verhandlungen in einiger Länge mitgetheilt, da die Sache

nicht nur alle Damen intereſſiren wird, ſondern auch in mancher andern Hinſicht merk
würdig iſt. Jch wollte, Männer faßten einen ähnlichen Beſchluß in Bezug auf unſere
Hüte, die wenigſtens ebenſo abgeſchmackt ſind, wie die Crinoline, wenn ſie uns auchnicht gerade in Gefahr bringen. v

Cireular-Erlaß
an ſämmtliche Bezirks Commiſſionen für die Londoner

JnduſtrieAusſtellung.
Nach einer neuerlichen Mittheilung der königlich großbritanniſchen Commiſſarien

für die Londoner Ausſtellung ſoll die Letztere in der Art erfolgen daß die Abtheilun
gen der gewerblichen Ausſtellungs Gegenſtände welche unter Nr. 10 der mit der Be
kanntmachung vom 12. v. M. veröffentlichten Beſchlüſſe der Commiſſarien aufgeführt
ſind und von denen die erſte die Klaſſen 1 bis 4, die zweite die Klaſſen 5 bis 17,
und die dritte die Klaſſen 18 bis 36 umfaßt in je einer Abtheilung des Ausſtel
lungs Gebäudes vereinigt werden mit der Maßgabe, daß die Klaſſe 14 (Photogra
phiſche Apparate und Photographieen) und die Klaſſe 29 (Erziehungs Schriften und
ErziehungsMittel) eine jede in einem beſonderen Theile des Gebäudes untergebracht
werden ſoll. Es iſt mit jener Mittheilung das Erſuchen verbunden worden daß bis
zum 1. November d. J. die Commiſſarien in Kenntniß geſetzt werden möchten wie
viel Raum für jede einzelne Klaſſe von den Ausſtellern jedes Landes in Anſpruch ge
nommen werde.

Um dieſem Erſuchen genügen zu können muß die unterzeichnete Central Com
miſſion ſchon vor dem 31. October d. J. welcher unter Nr. 4 der Bekanntmachung
vom 12. v. M. als der präcluſive Endtermin für die Anmeldungen zur Ausſtellung
bezeichnet worden iſt im Beſitze dieſer Anmeldungen ſein.

Demzufolge und in weiterer Ausführung der Bekanntmachung vom 12. v. M.
wird Nachſtehendes beſtimmt

1) Anmeldungen gewerblicher Gegenſtände ſind bis zum Ablauf des 30. Septem
ber d. g. bei der betreffenden Bezirks Commiſſion bei Vermeidung der Ausſchließung

einzureichen.
2) Die Anmeldungen müſſen die Form erhalten welche das beifolgende Schema

angiebt, und nach genauer Ausfüllung der Kolonnen von dem Anmeldenden vollzo
gen werden.

3) Entſcheidet die Bezirks Commiſſion ſich gegen die Zulaſſung der Anmeldung,
ſo iſt dem Anmeldenden davon. ohne Verzug Kenntniß zu geben etwaige Reklama
tionen gegen die Entſcheidung ſind an die BezirksCommiſſion zu richten und von die
ſer der unterzeichneten Commiſſion vorzulegen. Die Zulaſſung der Anmeldung ſchließt
jedoch nicht aus, daß der angemeldete Gegenſtand zurückgewieſen werde, wenn er nach
der Ausführung als annahmewürdig nicht befunden wird.

Die Anmeldungen welche innerhalb der Präcluſivfriſt eingegangen und für
zuläſſig erachtet worden ſind werden von der Bezirks Commiſſion in eine Bezirks
Rachweiſung derartig zuſammengeſtellt, daß die Anmeldenden nach den Abtheilungen
und Klaſſen zu weichen die angemieldeten Gegenſtände gehören geordnet werden.
IJnnerhalb jeder Klaſſe folgen die Namen der Ausſteller einander in der Reihe in
welcher die BezirksCommiſſion ſich nach Maßgabe der Güte und Bedeutung der an
gemeldeten Gegenſtände für die Zulaſſung derſelben glaubt ausſprechen zu müſſen,
derart, daß diejenigen zuletzt aufgeführt werden welche im Falle der bewilligte
Raum für alle angemeldeten Gegenſtände unzulänglich ſein ſollte, am eheſten aus

ſcheiden können. s5) Der Flächenraum, welcher für die angemeldeten Gegenſtände nach Kolonne 6
des Formulars in Anſpruch genommen wird iſt für jede Klaſſe zuſammenzurechnen
und der Betrag auf engliſche Quadratfuß von denen einer 0, ars Qu. Fuß
preußiſch iſt, zu reduciren.

6) Da nach der itveilung der königlich großbritanniſchen Commiſſare für Ge
genſtände von beträchtlichem Umfange, welche zur Ausſchmückung dienen können die



Gewährung von Aufſtellungsraum außer dem zur Ausſtellung der gewerblichen Gegen
ſtände bewilligten Geſammtraum in Ausſicht geſtellt iſt ſo ſind in den Nachweiſungen
Gegenſtände ſolcher Art beſonders hervorzuheben.

7) Der Nachweiſung ad 4 iſt eine Abſicht der Kolonne 1 derſelben beizufügen,
welche die Namen den Stand und Wohnort der Anmeldenden enthält

8) Ueber die Empfangſtellen, die Verpackung, den Transport und die Aufſtel
lung werden beſondere Anordnungen getroffen werden die Ausſteller werden indeſſen
ſchon jetzt darauf aufmerkſam gemacht daß es ihnen obliegt, die Auspackung die
Aufſtellung die Erhaltung und Wiederverpackung der ausgeſtellten Gegenſtände ſelbſt
zu beſorgen und daß ſie wenn ſie in Perſon ſich dazu nicht einfinden wollen, einen
Agenten in London zu bezeichnen haben der an ihrer Stelle jene Geſchäfte, ſo wie
die etwaige Verſicherung der ausgeſtellten Gegenſtände übernimmt. Der Name dieſes
Agenten iſt ſpäteſtens in der AbſendungsDeklaration anzugeben welche die abzuſen
denden Colli begleiten muß.

9) Die Anmeldungen von Gegenſtänden der Kunſt erfolgen nach Maßgabe des
im „„StaatsAnzeiger““ vom 25. d. M. veröffentlichten Erlaſſes des Herrn Miniſters

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. Auguſt.

Hr. Rittergutsbeſ. v. Kroſigk a. Bolleben. Hr. Fabrikbeſ. Meſtern
a. Sprottau. Hr. Gymnaſ -Lehrer Leue a. Magdeburg. Hr. Partik. Pohlmann
a. Gotha. Hr. Gutsbeſ. Richartz a. Oppeln. Hr. pr. Arzt Schubert a. Lübeck.
Die Hrrn. Kaufl. Herrmann a. Leipzig Retzmann a. Nürnberg, Bodenburg a.
Halberſtadt.

Stadt Zürich Hr. Pred. Göhring m. Bedienung a. Glogau. Hr. Ritterguts
beſ. Panzer a. Zittau. Die Hrrn. Kaufl. Obſt a. Wurzen, Bode a. Magdeburg,

a. Creuznach, Schönicht a. Berlin Buhlmann a.

FAron pr.

Eppner a. Hannover, Engert
Erefeld, Le Grez a. Allendorf Leuſchau a. Stettin

Soldner Rfng. Die Hrrn. Kauf Jacoby m. Frau a. Perleberg, Walther a.
Plauen, Elßner a. Stargard. Hr. Gutsbeſ. Herzberg a. Beſſin. Hr. R.Beam
ter Hofmeiſter a. Neiſſe. Hr. Amtm. Lerchenfeld a. Chollen. Hr. Oekon. Blu

der geiſtlichen Unterrichts und Medicinal Angelegenheiten an die Kunſt Akademien
zu Berlin Düſſeldorf und Königsberg mit Ausnahme derjenigen der Baukunſt, welche
an die betreffenden Bezirks Commiſſionen zu richten und für welche die vorſtehenden
Beſtimmungen gleichfalls maßgebend ſind.

Die BezirksCommiſſion wolle die vorſtehenden Anordnungen ſchleunigſt zur Kennt
niß der Betheiligten bringen und dabei darauf aufmerkſam machen daß wir mit den
königlich großbritanniſchen Commiſſarien in Verbindung getreten ſind um für Woll
vließe einen ſpäteren Annahmetermin als den 31. März k.
ſuchen die in Exemplaren beifolgenden Anmeldungsformulare in geeigneter Weiſe zur

zu fertigenden Zuſammenſtellung
daß dieſelbe ſpäteſtens am 10. October c. hier eintrifft.

Entnahme bereit zu ſtellen und mit der nach Nr. 4
ſich ſo einzurichten

Berlin, den 31. Juli 1861.
Die Commiſſion für die Induſtrie Ausſtellung in London.

Delbrück.

menau a. Tröbtho.
Soldner Löwe. Hr. Architekt Spieß a Berlin.

Marburg. Hr. Stud. theol. Wagner a. Königsberg.
Die Hrrn. Kaufl. Erfurth a. Trier,

Hr. Stud. jur. Schulz a.
Bergbefl. Süß a. Prag.

Förſte a. Magdeburg, Hanke a. Brandenburg.Stadt Hamburg. Mad. Herz m. Bedienung u. Hr. Jngen. Bernhardt a. Ber
lin. Hr. Ger.Rath Meinicke g. Sondershauſen. Die Hrrnu. Kauſt. Terkatz a.
Dülken, Schlichter u. Hirſchberg a. Berlin, Vitte a. Remſcheid, Kohl a. Mag
deburg, Oemiger a. Leipzig. Hr. Maler Leiſter u. Hr. Turnlehrer Boppenhauſen

S Hr. Rechtsanwalt Krahmer a. Königsberg. Hr. Oekon. Fördner a.
aucha.

Rente's Rötel, Hr. Apoth. Borée m. Gem. a. Elbingerode. Hr. Lieut. Henff
Die Hrrn. Kaufl. Werna. Frankfurt a. O. Hr. Dir. Früchtenich a. Stettin

Hr. Oekon. Bothſtedt a. Zettelbach. Frl. Borckhard,thal, Vollmer a. Berlin.
Rent. a. Berlin.

Hr. Hofrath Burmeiſter m. Frau u. Tochter a. Gol
tove. Die Hrrn. Kaufl. Kaar a. Ohligs, Hartung a. Subl, Wermann a. Ber

J. zu erwirken. Wir er

Meteorologiſche Beobachtungen.
Mötel zur Tisenbahn.

lin, Wolf a. Mainz. Hr. Dir. Rieger a. Köthen. Hr. Verſich. Agent Pfoten
bauer a. Leipzig. Hr. Geſchäftsf. Zache a. Magdeburg. Frau Kaufm. Börner8. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Rachmitt. 2 Uhr. Abends 10 n Tagesmittel. m. Tochter a. Croſſen.

Luftdruc. 323,63 Par. e. 332,30 Par. e. 880,96 Par. e. 332,90 Par. e. Montag den 12. Auguſt
Dunſtdruck 5,16 Par. L. 5,97 Par. E. 6,37 Par. L. 5,83 Par. L. keine Sitzung der Stadtverordneten
Rel. Feuchtigkeit 84 pCt. 57 pCt. 86 vCt. 76 pCt. Der ſtellvertretende Vorſteher der Stadtverordneten
Luftwärme 13,1 G. R. 20,2 G. Rm. 15,5 G. Rm. 16,3 G. Rm. Fubel.

Bekanntmachung Steckbrief. eröffnet werden ſollen. Zeichnungen, Anſchläge
Jn den nach Großbritannien und Jr

land gegen ermäßigtes Porto zu befördernden
gedruckten c. Preis Couranten und Wechſelcour
ſen durfte bisher der Name und der Wohnort
Des Verkäufers nicht angegeben ſein. Dieſe Be
ſchränkung iſt jetzt aufgehoben worden. Dage-
gen dürfen dergleichen Preis Courante und Wech
ſelcourſe nach wie vor nichts Geſchriebenes ent
halten, auch darf auf dem Adreß- Umſchlage,
außer der Adreſſe, Nichts geſchrieben ſein, wi
drigenfalls die Sendung mit dem gewöhnlichen
Briefporto belegt wird.

Berlin, den 2. Auguſt 1861.
General Poſt Amt.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Das noch auf den Namen des Tiſchlermei
ſters Georg Heinrich Albert Kirchhoff
im Hypothekenbuche von Halle Bo. V. unter
Nr. 157 eingetragene Grundſtück

„Ein in der Fleiſchergaſſe belegenes Haus nebſt
Zubehör“, nach der nebſt HypothekenSchein,
in der Regiſtratur eine Treppe hoch Zim
mer Nr. 13 einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt
auf

2870 ſoll
am 10. Oetbr. 1861 Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 8, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisrichter v. Landwüſt meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Ge
richte anzumelden

Proclama.
Das der geiſteskranken Karoline Lehmann

zugehörige, hierſelbſt in der großen Steinſtraße
Nr. 45 belegene, im Hypothekenbuche der Stadt
Halle sub No. 1533 verzeichnete Wohnhaus
und Zubehör, welches auf 1155 gerichtlich
abgeſchätzt iſt, ſoll in dem

am II. September er.
Vormittags 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 21, vor
dem Herrn Kreisrichter Winkler anſtehenden
Termine im Wege der freiwilligen Subhaſtation
meiſtbietend verkauft werden.

Taxe ünd Verkaufsbedingungen ſind im J.
Vormundſchaftsbüreau, Zimmer Nr. 27, 2 Trep
pen hoch, einzuſehen

Vollſtreckung einer wider ihn feſtgeſetzten Poli

theilung von ſeinem

Ha lle a/S., am 20. Juli 1861.
Königl. Kreis-Gericht, N. Abtheilung.

und Bedingungen ſind von heute ab in meinem
Geſchäftszimmer einzuſehen.

Halle, den 7. Auguſt 1861.
Der Kreis Baumeiſter

Wolſf.

Freiwillige Subhaſtation
Die dem Oekonomen Louis Böſel zu
UnterFarnſtedt gehörigen, im Hypotheken
Buche von gedachtem Orte und deſſen Flur
Nr. 4 eingetragenen Grundſtücken, beſtehend in
Wohn und WirthſchaftsGebäuden, Hofraum,

Der Dienſtknecht Bähr aus Halle hat ſich
durch Entfernung aus ſeinem Wohnorte der

zeiſtrafe entzogen.
Alle Polizeibehörden werden deswegen ganz

ergebenſt erſucht auf den c. Bähr Zu vigili
ren, im Betretungsfalle aber mir ſofort Mit

jetzigen Aufenthaltsorte zu
machen.

Halle, den 26. Juli 1861.
Der Königl. weg des Saalkreiſes.

A

Der Kreis-Secretair
Barth. Garten und 145 Morgen 42 D Ruthen ſeparir

8 a zuſammen abgeſchätzt auf 17,400
z ſollen auf Antrag des Beſitzers, im GanzenBau Entrepriſe. oder in einzelnen Theilen in freiwilliger Sub

Der Neubau der zu 1594 veranſchlagten
See e die neuzuerbauende KreisChauſſee
zwiſchen Löbejün und Oomnitz ſoll auf dem 30. S
Wege der Submiſſton an den Mindeſtfordern. u enber d. J.den vergeben ehe edenn Vormittags 10 Udr

Unternehmungsluſtige erſuche ich, mir ihre in der Gemeinde Schenke zu Unter-
Offerten ſchriftlich und verſtegelt bis zum Sonn Farnſtedt angeſett, zu welchem Kauflu
abend den 17. Auguſt e. Morgens 11 Uhr ein ſtige eingeladen werden

haſtation verkauft werden und iſt dazu Termin
auf den

zuſenden, zu welcher Zeit die eingegangenen Querfurt, den 6. Auguſt 1861.
Offerten in Gegenwart der etwa Erſchienenen Königl. Kreis Gericht, II. Abtheilung

Der landwirthſchaftliche Verein zu Eilenburg
wird am 5. und 6. Septbr. er. zu Eilenburg eine Thierſchau, verbunden mit
Ausſtellung landwirthſchaftlicher Maſchinen und Geräthe, ſowie land
und forſtwirthſchaftlicher Produete und auf die Land wirthſchaft bezüg
licher Gewerbserzeugniſſe

bei freier Concurrenz
abhalten und findet dabei eine Prämienvertheilung für vorzügliche Leiſtungen ſtatt. Von den
ausgeſtellten Gegenſtänden ſollen Ankäufe gemacht werden und nach erfolgter Erlaubniß der
Königl. Regierung eine Verlooſung derſelben ſtattfinden.

Programme über das Arrangement iſt Unterzeichneter auf Verlangen
bereit. Alle Freunde der Land wirthſchaft werden erſucht ſich zu betheiligen.

Preßen, im Juli 1861.Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen Vereins zu Eilenburg.

Herrnleben.

zu überſenden gern

Sa von de R (Reismehlſeife), eine wahre Schönheitsſeife, à Stück 3
GIycerin ff. Präparirt in Fl. à 5 J als neu und bewährt für ſpröde und aufgeſprungene Haut.
Dresdener Fliegenpulver, das zweckmäßigſte und unſchädlichſte Mittel, um die Fliegen

ſchnell und ſicher zu tödten Daſſelbe iſt nur mit Waſſer vermiſcht aufzuſetzen. Zu ha
ben in einzelnen Packeten à 1 und 3 Packete desgleichen à 2

JnſeetenpulverTinetur à Fl. 5
Flüſſiger Leim à Fl. 2
Polir und Schärfepulver,

à Doſe 5
Neuer Kitt für Glas, Porzellan, Stein c. à Fl. 3 Zu haben bei

Oarl Haring, Brüderſtraße Nr. 16.

für alle ſchneidende Jnſtrumente, namentlich Raſirmeſſer,



Vorſchriftsmäßige nene Zollgewichte, gegieht und ajuſtirt, zu billigſten Preiſen bei J. G. FIamnn K Söhne

Aachener und Münchener FeuerVerſicherungs- Geſellſchaft.
Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft ergiebt ſich aus den nachſtehenden Reſultaten des Rechnungsabſchluſſes für das Jahr 1860

Grundkapital c e nPrämien und Zinſen Einnahme für 1860 (8xel. der Prämien für ſpätere Jahre)

Prämien Reſerven n a e i e. t
Verſicherungen in Kraft während d. J. 1860

Mit dieſer Bekanntmachung wird die Anzeige verbunden daß
ben, und bei den Agenten der Geſellſchaft zur Mittheilung bereit

Alsleben a/S. Carl Lange, Kaufmann
Artern B. Bieber, Kaufmann
Belgern F. Hochgräfe, Kaufmann
Bibra E. Hennicke, Maurermeiſter.
Bitterfeld J. F. Scheibe, Auctions- Commiſſar.

Cölleda H. Gottſchalk, Secretair.
Lönnern Adelbert Loſſier Kaufmann.
Delitzſch J. C. Tiemann Kaufmann
Düben E. Jaenichen jan Kaufmann, und

C. F. Elitzſch, Stadtſecretair.
Eckartsberga J. L. Schneider Kaufmann
Eilenburg Rudolph Jrmiſch, Kaufmann

Eisleben Theodor Seehauſen, Kaufmann
Freiburg a F. W. Seidel Zimmermeiſter.

Gerbſtedt Rudolph Sander, Kaufmann
Gräfenhainchen. Oskar Richter Buchbinder.
Seldrungen E. G. Lorbeer, Kaufmann
Heringen E. Landes, Maurermeiſter.
Hettſtedt A. Dammann, Kaufmann
Hohenmölſen A. Hebeſtreit, Kaufmann e
Kaina G. Beer, Gaſtwirth. SKemberg F. O. Hayner, Kaufmann

liegen.

n

e e v

v

Thlr. 3,900,000.
17600,836. 10
25586609. 13

Th. 235882411977.
die allgemeinen Verſicherungs Bedingungen eine neue Abfaſſung erhalten ha

Köſen G. A. Scholvien, Kaufmann
Landsberg Dr. Thoß, Kector ewer.
Laucha E. M. Guksmuths, Kaufmann
Lauchſtedt A. A. Gutke,
Löbejün Theodor Anſinn,
Lützen A. J.
Merſeburg E. W. Klingebeil, Kaufmann
Naumburg H. C. Habermeyer, Kaufmann
Nebra C. W. Kabiſch, Kaufgann.
Oſterfeld E. Biſchoff jun., Gaſthofsbeſitzer.

r F e er Kaufmannoßla F. R. F. Fiſcher, Kaufmann
Noßleben W. Leißri
Sangerhauſen A. Steinacker, Amtsrichter a. O
Schkeuditz Wilhelm Schröter Kaufmann
Schmiedeberg F. C. Schmidt Auct. Commiſſar
Teutſchenthal Carl Brandt, Kaufmann
Weißenfels Enderes, Polizei Secretair.
Wettin Wilhelm UWlrich, Kaufmann
Zeitz Brenner S Borsdorf, Kaufl.ute.
Zörbig A. Blüthgen.

Jn Halle O. Ehrenberg, Haupt-

Magiſtrats Expedient.
Auctions Commiſſar.

Guichard, Sutsbeſitzer

A. Richter Secretair.

eißring, Kaufmann

Agent.

Crysetall-Wasser
von Constantim Bühring in Berlin

iſt das zuverläſſigſte Reinigungsmittel, das bis jetzt zu finden iſt. Es löſt alle nur denkbaren
Zlecke in welchen Stoffen ſie auch ſein mögen ſofort auf, ohne irgend welche Farbe da
bei zu verletzen. Es übertrifft an Reinheit und Kraft das Brönn erſche Fleckenwaſſer und
iſt dieſem um deshalb ſchon vorzuziehen, weil es ohne einen
vollſtändig verflüchtigt und bedeutend billiger iſt.

Zur Reinigung der Handſchuhe giebt es kein beſſeres Mittel.

Jn Flaſchen à 3 6 und 12 bei
h Melmmbold Co. Leipzigerſtraße Nr. 109, am Markt.

Jn Dr. Zeringnier's Kronengeiſt iſt der feinſte,
flüchtige Aethergeiſt mit den wohlriechenden, beleben
den und ſtärkenden Theilen der auserleſenſten und

0 N E N J T koſtbarſten Jngredienzien der Pflanzenwelt ſolchergeſtalt
3 verbunden, daß er von den e en e ehe n

der Geſchlechter und den geübteſten Kennern ſicherliLuintessenz an e Lologne. len gen Producten Pergatgen werden wird
nicht nur als ein köſtliches Riech und Waſchwaſſer, ſondern auch als ein herrliches Unter
ſtützungsmittel, welches die Lebensgeiſter ermuntert und ſtärkt! Ausführliche Proſpecte
werden gratis verabreicht.

Von Fr. Deringuiers Kronengeiſt, welcher ausſchließlich in Originalflaſchen zu 12 und
in Originalkiſten zu 2 15 debitirt wird, befindet ſich in jeder Stadt nur eine Nie-
derlage, für Halle a/S. iſt dieſer Alleinverkauf bei Carl Brod
ſo wie für Artern: Herm. Fuchs, Aschersleben: D. Harwätez, Delitesehk:
ar Rässner, Bisleben: Carl Reſchel, Heitstadt. Julius Mättig,
Hohbenmölsen Tonis Greuner, Naumburg a/s. Herm. Grenner, Mer-
seburg: Gust. Lots, Sangerbhausen: Werd. Burghardt, Schkeuditz
J. C. Loricke, Stolberg s H. Herm. Bodenstect, Torgau: I. WV.

n a wDr. Berimgerier“s
Kaiserl. Königl. privilegirter

Pöhler, Weissenfels? Tranz Kermes, Wettin Carl Schmeisser
Wittenberg: Louis Güese, Zeitz C. V. Werner und für Zörbig bei Paul
Weber.

Liebhaber
empfehle ich meinen Vortath von feinen Zündnadelgewehren nach der neueſten Conſtruk
tion gearbeitet, Pereuſſionsgewehre von hinten zu laden, ſowie auch gewöhnliche Per
euſſtonsflinten (leichte Hühnerflinten), Revolver in verſchiedenen Syſtems, Zündſpie
gel in allen Nummern Alle Reparaturen werden ſchnell und gut ausgetührt.

Halle den 9. Auguſt 1861. Chr. Diebner, Gewehrfabrikant.
Eine SchülerPenſton weiſt zu SO0 Einige Knaben, welche die hieſigen Schulen

unentgeltlich nach Ed. Stückrath in beſuchen ſollen finden in einer gebildeten Fa
der Exped. dieſ. Ztg. am Markte Nr. 20. zu Michaelis d. Js. billige und liebevolle
Ein ſolides Mädchen, welches Schneidern, Aufnahme.
Waſchen und Plätten kann ſucht als Haus Auf Anfragen näheres Steg Nr. 11.
mädchen eine Stelle. Zu erfragen Brunoswarte
Nr. 18. Möbelfuhrwerk Luckenſtraße 16 billigſt

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Rand zu hinterlaſſen ſofort

Protzens Kupferschablonen
zum Vorzeichnen der Wäſche empfehlen und
halten Lager der mannichfaltigſten Buchſtaben,
Zahlen Languetten c. zu denſelben Preiſen wie
der Verfertiger.
Paul Colla C C0., gr. Schlamm 10.

Ein anſtändiges, ſittſames Haus und Kü
chenmädchen wird zum ſofortigen Antritt ge
ſucht auf der Pfarre zu Obhauſen Johan-
nis bei Querfurt

OekonomieJnſpeetor Geſuch
Zur ſelbſtſtändigen Verwaltung eines größe

ren Gutes mit Fabrikbetrieb wird ein tüchtiger
Oekonom, welcher angemeſſene Caution zu ſtel
len im Stande iſt, ſofort geſucht, gleichviel ob
verheirathet oder ledig. Alles Nähere ertheilt

J. G. Fiedler in Halle a/S.
kleine Steinſtraße Nr.

Ein in guter Lage zu Giebichenſtein ſehr
nobles Haus mit 4 Stuben, 2 Küchen, 2 Kam
mern, Hofraum u. Pferdeſtall ſteht auf 8 10
Jahre zu verm U. weiſt nach Barth daſelbſt.

Zwei RNittergüter,
ſowie einige Landgüter in vorzüglicher Bo
denlage und beſtem Culturzuſtande, wovon das
eine größere Gut ganz nahe bei Leipzig liegt,
kann ich als verkäuflich nachweiſen.

Julius Glöckner in Lindengu
bei Leipzig.

Blaſebälgeb. F. Lange, jetzt Gebr. Lange,

Durch die unbefugte Dienſtbefliſſenheit eines
Kindes war ein Bücherpaquet heimlich aus
meiner Wohnung entfernt. Ich kann nicht um
hin öffentlich mein Bedauern darüber auszu
ſprechen daß eine andere bisher unbeſcholtene
Perſon, dadurch in den Verdacht, es mit ſich
genommen zu haben, unſchuldig gerathen iſt.

Halle, den 9. Auguſt 1861.
L. Krahmer.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich
Luiſe Bach.
Julius Rittler.

Aylsdorf und Zeitz
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn Folge meiner Aufforderung vom 21. Mai
e ſind folgende Beiträge zur Unterſtützung der
durch den am 13. e. w. ſtattgehabten Wotken
bruch in Schkölen und Umgegend Beſchädig
ten eingegangenAus en 43 Thlr. 5 Sgr. 3 Pf. Aus Löbe
fün 37 Thlr. 29 Sgr. 3 Pf. Aus Wettin 39 Thlr.
7 Sgr. 3 Pf. Aus Ammendorf 4 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf.
Aus Bebitz 3 Thlr. 12 Sgr. 9 Pf. Aus Beeſe
dau 6 Thlr. 22 Sgr. 10 Pf. Aus Beeſen a/E. 14
Thlr. 2 Sgr. 7 Pf. Aus Beeſenlaublingen 12 Thlr.
7 Sgr. Aus Beiderſee 6 Thlr. 20 Sgr. 9 Pf.Aus Wendorf 4 Thlr. Aus Bennewitz 5 Thlr. 19
Sgr. 4 Pf. Aus Böllberg 3 Thlr. 15 Sgr. Aus

rachſtedt 14 Thlr. 8 Sgr. 3 Pf. Aus Brachwitz
21 Sgr. 9 Pf. Aus Braſchwitz 3 Thlr. 21

Sgr. 8 Pf. Aus Bruckdorf 14 Thlr. Sgr. 6 Pf.
Aus Büſchdorf 3 Thlr. 12 Sgr. Aus Burg t Aue
1 Thlr. 5 Sgr. Aus Burg b R. 2 Thlr. 2 Sgr.
Aus Caneng 10 Thlr. 25 Sgr. Aus Capellenende
Thlr. 15. Sgr. 9Pf. Aus Cröllwitz 7 Thlr. 23 Sgr.
9 Pf. Aus Cuſtrena 5 Thlr. Aus Dachritz 4 Thlr.
9 Pf. Aus Dalena 3 Thlr. 5 Sgr. 3 Pf. Aus
Dammendorf 8 Thlr. 16 Sgr. 3. Pf. Aus Deutleben
4 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. Aus Diemitz 9 Thlr. 18 Sgr.

Aus Dieskau 19 Thlr. 14 Sgr. 9 Pf. Aus Do
bis 4 Thir. 25. Sgr. Aus Döblitz 5 Thlr. 22 Sgr.
9 Pf. Aus Dölau 5 Thlr. 3 Sgr. 6 Pf. Aus
Obllnitz 15 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf. Aus Döſſel 13 Thlr.
10 Sgr. 3 Pf. Aus Domnitz 11 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf.

Aus Dornitz. 4 Thlr. 17 Sgr. 6. Pf. Aus Cis
mannsdorf 6 Thlr. 25 Sgr. Aus Freiimfelde 2 Thlr.
20 Sgr. Aus Frtedrichsſchwerz 16 Sgr. 4 Pf.
Aus Frößniß 3 Thlr. 4 Sgr. 3 Pf. Aus Garſeng
1 Thlr. 29 Sgr. 6 Pf. Aus Giebichenſtein 45 Thlr.
4 Sgr. 3 Pf. Aus Gimrttz b H. 2 Thlr. Aus
Gimritz b W. 5 Thlr. 8 Sgr. 6 Pf. Aus Görbitz
2 Thlr. 190 Sgr. Pf. Aus Golbis 7 Thlr. 13 Sgr.
3 Pf. Aus Gottenz 7 Thlr. 9. Sgr. 6 Pf. Aus
Gröbers 9 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf. Aus Groitſch 5 Thlr.

Aus Großkugel 9 Thlr. 20 Sgr. 6 Pf. Aus Gu
tenberg 2 Thir. 23 Sgr. 8Pf. Aus Harsdorf 2 Thlr.
16 Sgr. Aus Hochetlau 5 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf.Aus Hohen 4 Thlr. 24 Sgr. Aus Hohenthurm 9 Thlr.
13 Sgr. Aus Jnwenden 3 Thlr. 2 Sgr. AusKaltenmark 7. Thlr. 20 Sgr. 8 Pf. Aus Kirchetlau
4 Thlr. 19 Sgr. Aus Kleinkugel 4 Thlr. 26 Sgr.
6 Pf. Aus Kroſigk 6 Thlr. 4 Sgr. Aus Leben
dorf 7 Thlr. 16 Sgr. Aus Lehndorf 2 Thlr. Aus
Lettewitz 5 Thlr. 7 Sgr. 3. Pf. Aus Lettin 7 Thlr.
1. Sgr. 9 Pf. Aus Lieskau 8 Thlr. 5 Sgr. Aus
Lochau 17 Thlr. 1 Sgr. Aus Löbnitz a G. 4 Thlr.
7 Sgr. 9 Pf. Aus Löbnitz a L. 5 Thlr. 27 Sgr.
Aus Merbitz 8 Thlr. 8 Sgr. 3 Pf. Aus Mitteletlau
6 Thlr. 14 Sgr. 8 Pf. Aus Möderau 4 Thlr. 10 Sgr.

Aus Mößzlich 3 Thlr. 12 Sgr. Aus Morl 8 Thlr.
18 Sgr. 9 Pf. Aus Mücheln 1 Thlr. 15 Sgr.Aus Nuckrene 2 Thlr. 29 Szr. 6 Pf. Aus Nauendorf

12 Thlr. 9 Sgr. Aus Nehlitz 10 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf.
Aus Neutz 4 Thlr. 6 Sgr. 9 Pf. Aus Niemberg

15 Thlr. Aus Nietleben 12 Thlr. 26 Sgr. 6 Pf.
Aus Obermaſchwitz 2 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf. Aus Op
pin 3 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf. Aus Oppin Freiheit 2
Thlr. 6 Pf. Aus Dſendorf 4 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf.
Aus Osmünde 10 Thlr. 10 Sgr. 6 Pf. Aus Peiſſen
13 Thlr. 15. Sgr. Aus Petersberg 4 Thlr. 2 Sgr.
6 Pf. Aus Planena 3 Thlr. 6 Sgr. Aus Pröß
nitz 12 Thlr. 7 Sgr. Aus Poplißz 4 Thlr. 2 Sgr.
6 Pf. Aus Pranitz 3 Thlr. 14 Sgr. Aus Prieſter
4 Thlr. 6 Pf. Aus Pritſchöna 3 Thlr. 4 Sgt.
Aus Rabatz 4 Thlr. 14 Sgr. Aus Radewell 5 Thlr.
14 Sgr. 6 Pf. Aus Rathern. I Thlr. 16 Sgr. 9 Pf.

Aus Raunitz 2. Thlr. 6 Sgr. 6. Pf. Aus Reide
burg 16 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf. Aus Roſenfeld 6 Thlr.
7 Sgr. Von Grobner aus Roſenfeld 10 Sgr. Aus
Rothenburg 9 Thlr. 15 Sgr. 6 Pf. Aus Schiepzig
9 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. Aus Schlettau 6 Thlr. 29 Sgr.
6 Pf. Aus Schönnewitz 8 Thlr. 11 Sgr. Aue
Schwerz 9 Thlr. 26 Sgr. 6 Pf. Aus Schwoitſch 13
Thir. 22 Sgr. Aus Sennewitz 8 Thlr. Aus See
ben 4 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf. Aus Sieglitz J Thlr.
5 Sgr. Aus Spickendorf 8 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf.
Aus Sticheledörf 3 Thlr. Aus Shlbitz 11 Thlr. 17
Sgr. 9 Pf. Aus Teicha 10 Thlr. 25 Sgr. Aus
Tornau 4 Thlr. 9 Sgr. Aus Trebitz b C. 9 Thlr.

27 Sgr. 9 Pf. Aus Trebitz a/ P. 13 Thlr. 16 Sgr.
Aus Trebnitz 7 Thlr. 25 Sgr. 9 Pf. Aus Trotha

25 Thlr. 10. Sgr. 3 Pf. Aus Untermaſchwitz 6 Thlr.
8 Sgr. Aus Unterpeißen 10 Thlr. 6 Sgr. 9 Pf.
Aus Wallwitz 5 Thlr. 6 Pf. Aus Weſenitz 7 Thlr.

14 Sgr. Aus Weſtewitz 7 Thlr. 20 Sgr. 6 Pf.
Aus Wieskau 6 Thlr. 1 Sgr. Aus Wörmlitz 6 Thlr.

24 Sgr. Aus Wurp 4 Thlr. 24 Sgr. 9 Pf. Aus
Zöberitz 5 Thlr. 24 Sgr. Aus Zſcherben 14 Thlr. 10
Sgr. 6 Pf. Aus Zwintſchöna 5. Thlr. 1. Sgr. 3 Pf.
Zuſammen 1026 Thlr. 5 Sgr. 3 Pf. J

Dieſer Betrag iſt an die Königliche Kreis
Kaſſe in Naumburg abgeführt worden.

Halle, den 25. Juli 1861.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

J. A. Pferde- Verkauf.Der Kreis Secretair 2 gute Zugpferde ſtehen zum Verkauf
Barth. Zabitz bei Gerbſtedt. R. Wolff.

Einkommen gewährt

Bekanntmachung.
Als geſtohlen ſind in Beſchlag genonnmnen:

ein kleiner grater Umbang mit ſchwarzem
Samint eingefaßt,

ein braunſchattirter gehäkelter Umhang,
eine Rinderjacke von lila Kattun weiß ge

füttert,
ein kleiner Handkorb, weiß mit grüner Ein

faſſung.
Der Eigenthümer wird nochmals um baldige

Meldung im Büreau der Herren Polizei Com
miſſarien erſucht.

Halle, den 7. Auguſt 1861.
Der Königliche Polizei Director

v. Voſſe.

Freiwillige Subhaſtation
Der zu dem Nachlaſſe des Gaſtwirths Jo

haun Chriſtian Friedel gehörige zu
Landsberg belegene brauberechtigte Gaſthof
zum goldenen Löwen, beſtehend in Wirthſchafts
gebäuden, Hof und Garten und 127 Morgen
171,*5 DRuthen Feld in Landsberger Flur,
welche pertinentialiter zum Gaſthofe gehören, ab
geſchätzt nach Abzug der Laſten und Abgaben

auf 17,131 17 J 6
ſoll auf den

23. Septbr. d. J. Vormittags 11 Uhr
an Ort und Stelle im Friedel ſchen Gaſthofe
freiwillig ſubhaſtirt werden.

Ein Theil der Felder wird zum einzelnen
Verkauf ausgeboten und können Taxe und die
Verkaufsbedingungen an Kreisgerichtsſtelle hier
und im Friedel'ſchen Gaſthofe zu Land s
berg eingeſehen werden.

Delitzſch den 19. Juli 1861.
Königl. Kreis Gericht II. Abtheilung

Bekanntmachung.
Der Bau eines neuen Schülhauſes hier

welcher auf 10,334 A 10 2 veran
ſchlagt iſt, ſoll auf

den 19. Auguſt d. J-
Vormittags 9 Uhr

an hieſiger Magiſtratsſtelle öffentlich an den
Mindeſtfordernden verdungen werden wozu
qualifizirte Unternehmungsluſtige mit dem Be
merken eingeladen werden, daß Zeichnungen,
Koſten Anſchlag und Bedingungen täglich hier
eingeſehen werden können.

Die veranſchlagten Arbeiten, nebſt den dazu
gehörigen Materialien Lieferungen, werden zuerſt
im Einzelnen und ſodann verſuchsweiſe im Gan
zen ausgeboten werden.

Freyburg, den 6. Auguſt 1861.
Der Magiſtrat.

Aufforderung. Die hier am 1. Novbr.
d. J. vacant werdende Stelle eines Polizei Ser
geanten und Executors, weiche jährich 130

ſoll von da ab wieder
beſetzt werden. Zu dieſem Behuf fordern wir
Verſorgungsberechtigte, weiche dieſe Stelle an
nehmen wollen hierdurch auf ſich ſpäteſtens
bis zum 15. September d. J. mit Einxeichung
ihres Cwil VBerſorgungs Scheines und ihrer
Atteſte über Braugbarkeit und Führung ſchrift
lich bei uns zu melden.

Querfurt, den 3. Auguſt 1861.
Der Magiſtrat.

Verkauf einer Waſſermühle.
Eine H. Stunde von Norohauſen, dicht

an der Sonde shäuſer Chauſſee gelegene im
ſchwunghafteſten Betriebe beſinduiche Waſſer
mühle, welche vor 8 Jahren nach der neueſten
Conſtructivn eingerichtet iſt und 4 Mablgän e
nebſt Reinigungsmaſchine enthält auch das
ganze Jahr hinreichende Waſſerkraft hat, wobei
ferner 3 Morgen 70 DD Ruthen votzügicher
Weizenboden und 4 5 Morgen Obſt und
Gemüſegärten ſich befinden, ſoll wegen Kränk
lichkeit des Beſitzers verkauft werden.

Reelle Käufer erfahren das Nähere unter

10,000 Thaler ſind im Ganzen oder getheilt
auf ſichere Hypothek ſofort oder zum 1. Octo
ber auszuleihen bei L. Ehrenberg, Halle
a. d. S. Leipzigerſtraße Nr. 77.

Ein Backhaus in Merſeburg, mit
5 Stuben 5 Kammern, Keller und Böden,
großen Stallgebäuden und Hof, alles
im beſten baulichen Stande, hat für 2000
mit der Hälfte Anzahlung zu verkaufen

J. G. Fiedler in Halle aS.
Ein neu gebautes Haus 1 Stünd

chen von Halle, mit 4 Stuben, 4 Kammern,
2 Küchen, mit Hof Stallung und Gärtchin,
ſoll aldigſt Veränderung halber billigſt für
950 mit 400 Anzahlung verkauft wer
den durch

J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße Nr, 3.
Einen tüchtigen ledigen Oekono

mie- Verwalter kann geehrten Drinzipalen
1. October beſtens empfehlen und bittet des
halb um gefällige Notiznahme

J. G. Fiedler in Halle a/S.
S Mühlen Verkauf

Dienstag den 13. Auguſt d. J.
Vormittags 9 Uhr

ſoll die
bei Erfurt am Johannisthore an der ſchma
len Gra sub No. 3067 belegene Muhle
nebſt Zubehör, die „Lindenmühle ge
nannt,

daſelbſt öffentlich an den Meiſtbietenden und
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen verkauft werden.

Die Verkaufsbedingungen ſind auch
(hon jetzt von dem Commiſſionär Lorenz
Völcker auf portefreie Anfragen zu erfahren
und bei demſelben einzuſ. hen.

Jn dieſer Muhle iſt ſeit vielen Jahren das
Graupengeſchäft mit dem beſten Erfolge
betrieben wo den.

Dieſe Realität No. 3067 beſteht aus:
einem großen Vorhofe, einem geräumigen
Wohnhauſe, zwei Graupengängen, einem
Mahlgang mit fortwährend ausdauernder Waſ
ſekraft, einem 1 Acker haltenden Obſt
und Gemüſegarten, der von zwei Seiten von
ber Gera beſpült wird einer zweiſtöckigen
Scheuer, einer Chaiſenremiſe, z et Wa en
und einer Holzremiſe, einem Waſchhauſe mit
eleganiem Brunnen und einem Woynz mmer,
einem Schweineſtalle einem großen Kuh
ſtalle einem Pferdeſtalle (die beiden letztern
Staligebäude ſind mit g dielten Boden ver
ſehen), einem Schaaſſtalle ugd einem Kuhſtalle.

Sämmtlich Gebäude befinden ſich im deſt
baulichen Zunande. Zu dieſem Termine werden
Kaufiuſtige hierdurch eingeladen von den

Eigenthümern.
Erfurt, den 22. Juli 1861.
Verkauf zweier Waſſermühlen.

Familien Werhaltniſſe haiber ſollen zwei Waſ
ſermühlen, welche guſe Nahrung haben, ver
kauft werden. Es gehören dazu auch Ländereien.
Alle Einrichtung n der Werke ſind gut. Zur
Annahme von Geboten bin ich von den Be
ſitzern beauftragt und werde auf mundliche oder
ſchriftliche Anfragen vorher jede gewünſchte
nähere Auskunft ertheilen
Sangerhauſen. Privat Secret. Schwer.

Gaſthofs- Verkauf.
Ein frequenter Gaſthof, deſſen Räumlichkei

ten und Einrichtungen nichts zu wünſchen übrig
laſſen, ſoll Familien Verhältniſſe halber ver
kauft werden.

der Chiffre K. R. poste restante franco Nor d-
hausen.

J

Des oft ſtarken Verkehrs halber iſt es wün
ſchenswerth, daß der Käufer ein rüſtiger und
gebildeter Mann iſt.

Näheres durch den Privat Secret. Schwer
lin Sangerhauſen



Extrafahrt. nach Hamburg.
S Am Sonnabend den 17. d. M findet ab Leipzig und Halle S

S hnit dem um 7 Uhr Morgens von Leipzig abgehenden und hier 190
e Uhr 50 Minuten Vormittags weiter gehenden Zuge eine direkte Per
ſonenbeförderung nach Hamburg zu folgenden, auf die Hälfte ermäßigten Fahrpreiſen und
mit für Hin und Rückfahrt gültigen n jedoch ohne Freigewicht für Gepäck Statt

I. Klaſſe.pro Perſon 11 S
10 2 7 7 6

von Leipzig
4 n 6al leDageturg 6 5 10 e 3 27 eVon Hamburg wird die Elbſchifffahrts Compagnie eine Extrafahrt nach Helgoland

veranſtalten.
Abfahrt von Hamburg mit dem Dampfſchiffe Helgoland am Sonntag den 18. d. Mts.meget 8 Uhr Rückfahrt von Helgoland nach Belieben am Montag den 19. und

Mittwoch den 21. d. Mts. Morgens. e tBillets für die Dampfſchifffahrt hin und zurück ben 5 pro Perſon bei unſern Ein
nehmern in Leipzig, Halle und Magdeburg zu haben. eDie Rückfahrt von Hamburg kann mit jedem Zuge vom 18. d. Mts. ab bis einſchließ
lich den 23. d. Mts. von Wittenberge ab auch mit dem erſten Zuge am 24. d. Mts., und
von Magdeburg ab mit dem um 10 Uhr 45 Minuten Vormittags von hier abgehenden Zuge
erfolgen z auf der Berlin Hamburger Bahn dürfen die Courierzüge nicht benutzt werden.

Magdeburg, den 7. Auguſt 1861. eDirectorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.
Directorium der Magdeburg Wittenbergeſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Eröffnung der Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen

von P. Glarrett in Buckan bei Magdeburg
Der ergebenſt Unterzeichnete, früher Aſſocié der landwirthſchaftlichen Maſchinenfabrik von

R. Garxrett Sons, Leiston Works, Suffolk in England, beehrt ſich den Herren Gutsbe
ſitzern und Landwirthen anzuzeigen daß er den Betrieb ſeiner Fabrik zur Erzeugung landwirth
ſchaſtlicher Maſchinen nach Engliſchen Prinzipien begönnen hat.

Derſelbe lenkt tie Aufmerkſamkeit beſonders auf ſeine transportablen Dampfmaſchinen und
Dreſchmaſchinen, Säemaſchinen und Pferdehacken, die er bedeutend billiger zu liefern im Stande
iſt „als die von England zu beziehenden, da die Frachten und Eingangszölle wegfallen.

Derſelbe liefert ſämmtliche Maſchinen frachtfrei nach einer beliebigen Eiſenbahnſtation bis
einſchließlich 40 Meilen von Buckau. Bei weitern Entfernungen wird eine möglichſt geringe

Fracht berechnet. 8Die Kataloge geben jede zu wünſchende nähere Auskunft über Conſtruction, Dimenſion und
Preis der Maſchinen und werden auf frankirte Anfragen gratis gegeben. J. D. Garrett.

SPutz und Modewaaren Handlung
von

B. Randel,103. Leipzigerſtraße im „Goldnen Löwen 103,empfiehlt ihr Lager von Hite Häubchen, Coiffüren, Schleiern u. Bändern c. c.
in jedem Genre zu den ſolideſten Preiſen.

Für Putzmacherinnen.
inige tüchtige Putzmacherinnen finden bei zutem Salafr dauernde Weſchäftigung

Einige tüchtige P F. Randel.
Empfehlung ausgezeichneter Coiletteartikel.

u d cII oder orientaliſche Zahnreinigungsmaſſe in Gläſern zu 10 t und in Schach
teln e 3 Mehr als alle anderen Mittel dient es, um die Zähne auf die
ſchmerzloſeſte und unſchädlichſte Weiſe zu reinigen und blendend weiß wie Elfenbein herzuſtellen
und zugleich das Zahnfleiſch feſt und geſund zu machen Kann de Mille HKeurs, Ex-

j 4Hau de Cologne triple zu 5 und 10 Ess Bonquet zue e oventee of h r zu 6 z und 12 das Glas,
eür i tis und London das Dreifache bezahlt wird. Wenige Tropfen dieſer köſtlichen

welche mit der größten Sorgfalt bereitet werden ſind hinreichend dem Wiſch
waſſer, der Leibwäſche, Taſchentüchern, Kleidern Handſchuhen re den lieblichſten u.
ſten Wohlgeruch dauernd zu ertheilen Mafländisecher Maarbalsam z 9 i
15 Ean W Atirona oder feinſte flüſſige Schönheitsſeife zu s u. 12 Du t-
Essig zu 4 das Glas. Die längſt anerkannte Vorzüglichkeit dieſer renommirten Par
fümerien und Cosmetiſchen Mittel macht jede weitere Anpreiſung überflüſſig. Auswärtige Be
ſtellungen unter Beifügung der Beträge und 2 für Verpackung. und Poſtſchein werden franco

erbeten. Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.Alleinverkauf in Halle a/S. bei Helmbold Comp. Leipzigerſtr. 109.

Hüälsbergs Tannin-Balsam- Seife
ä i ül en Sonnenbrand, Hautröthe, Finnen, Schuppen, Flechten, rauhee die et Laage G r in r Strohhof, Herrenſtraße 11,

ngen ſtets friſche Zuſendung und verkaufen a Stü w.n 0. G. Hülsberg in Berlin.Selter u. Sodawasser (Verkauf à Fl. 2 excl. Fl)- Schles.
Obersalz brunn c. ſende ich fortwährend friſch an mein Depöt in Halle a/S. Gr.

teinſtr. 51 im „Schwan.“e A. Wwerckmeister in Berlin.Schier Lotterie.
Für die. uns übergebenen Loöse bis incl. 99574 ind die betr. Gewinne bei uns in

Kmpfang zu vehmen. Weitere Sendungen werden uns baldig zugehen
Pfeffersche Buchhandlung in Halle.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein Commis, gegenwärtig
noch in Condition, ſucht zur Er
weiterung ſeiner Kenntniſſe eine
Volontairſtelle aufs Lager oder
in einem Materialwaaren- Ge
ſchäfte. Offerten beliebe man un
ter Chiffre F. W. bei Ednard
Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung gef. abzugeben.

Ein ordentliches Mädchen ſucht als Büffet,
Stuben oder Hausmädchen eine Stelle, am
liebſten in einem Gaſthofe. Zu erfragen bei
Frau Lange, große Brauhausgaſſe Nr. 10.

Hrei tüchtige Maſchinenſchloſſer erhalten ſo
fort dauernde Beſchäftigung in der

Maſchinenfabrik von A. Bernau.
Eine geſunde Amme, die ſchon län
ere Jeit ein Kind genährt hat, findet
ienſt bei

Sachs gr. Ulrichsſtraße 24

Alle Hutreparaturen,
Waſchen und Färben der getragenen Hüte, auch
werden ſelbige nach den neueſten Facons als
Cavour und Garibaldi bei mir umgearbeitet.
L. Wedding Schulgaſſe Nr. 4.

Wand-Uhren
der verſchiedenſten Sorten zu billigen Preiſen.
Schwarzwälder Uhren Handlung, Gaſthof zum
„blauen Hecht“. Emil Ahrens,

früher R. Schnell.
Sämmtliche BrauereiUtenſilien, unter andern

zwei neue Bottiche, ein neues Kühlſchiff, ein
Keſſel enthält 1260 Quart und eine Malzdarre,
ſollen

Donnerstag den 15. d. Mts.
Vormittags 11 Uhr gegen gleich baare Zahlung
meiſtbietend verkauft werden.

Das Rittergut Radis.
Verkauf eines Wechſelapparates!

Ein noch neuer Wechſelapparat, Blaſe Nr. 1:
2015 Ort., Nr. 2: 1994 Ort. groß, beide von
ſtarkem Schmiedeeiſen mit kupfernen Helmen,
ebenſo dem entſprechenden kupfernen Vorwär
mer, Lutterkaſten und Becken, ſolide und dauer
haft conſtruirt, iſt preiswerth zu verkaufen.

Zeichnung und Näheres turch den Brennerei
Jnſpektor Klette in der C. E. Schober
ſchen Spiritusfabrik zu Halle.
Einige Oxhoft gutes wohlſchimneckendes
Pflaumenmus hat noch abzulaſſen

E. Sonnemann

Aetz-Natron z. Seifekochen,
ſowie calcinirte u. cryſtalliſrte Soda empfeh
len in beſter Qualität
Helmbold S Comp., Leipzigerſtr. Nr. 109

Spirituslacke.
Brrr gelb und braun,Militair- oder ſchwarzen Lederlack,

Buchbinderlack, hell und dunkel,
Ruſſiſchen Lack, Copallack,
Goldlack, Maſtixlack,
Politurlack und Politur empfiehlt

Albert Schlüter gr. Steinſtr. Nr. 6
Jndigo-Waſchtinktur

zum Blauen der Wäſche in Flaſchen à 2
empfiehlt
Albert Schlüter gr. Steinſtr. Nr. 6

Zwei Paar Schwäne, einen ſehr ſchönen 1
Fuß hohen Grangtenbaum und mehrere ſchö
blühende Oleander verkauft der Zimmermeiſt
Kreye in der Giebichenſteiner Allee.

Kirſchſaft friſch von der Preſſe bei

Kersten e Dell mann.
Eine weiße Lachtaube (Taubert) vor einige

Tagen entflohen und gegen Belohnung abzi
geben bei C. G. Sondershauſen,

große Steinſtraße.
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